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ten die Sicherheit des

zu
worden, daß die Linksradikalen begonnen

zunächſt dieſe Einrichtungen ſtillzulegen, dann aber,
wenn das Proletariat die Macht erobert hat, ſie wieder in
Gang zu bringen und in den Dienſt der neuen Gewalten
zu ſtellen haben

der Arbeiterſchaftſo weit fortgeſchritten ſei, daß ſie ſich für ei Bürgerkriegmehr hergebe. Man rede viel
von der Geſundung der Arbeiterſchaft. Da

die Erreichung und Ueberſchreitung der
Weltmarktpreiſe, die ſich jetzt vollzieht, entweder Maſſen
arbeitsloſigkeit oder Beſeitigung der
letzten „Errungenſchaft der Revolution“, des
Achtſtundentages, zur Folge haben muß. Der Weg der
äußeren Anleihe, den man jetzt beſchreitet, iſt allenfalls ein
kurzes Auskunftsmittel, das uns für die Zukunft um ſo
feſter bindet.

Alle dieſe Tatſachen nötigen zu der Folgerung, daß die
Lage keineswegs ſo gefeſtigt iſt, wie es äußerlich ſcheinen
mag. Hugo Stinnes ſprach kürzlich in Wilhelmshaven das

effende Wort, in Anlehnung an die erſten Repolutions
zeiten: „Wir ſtehen vor einer ſehr ſchweren Zeit“. Es iſt
eine Erfahrung, daß die Jakobiner immer dann zum Sturm
vorgehen, wenn ſich die Gironde ſehr behaglich auf ihren
Seſſeln eingerichtet hat und in außenpolitiſche Schwierig-
keiten kommt. Deutſchland kann einen derartigen Um
ſturz unter keinen Umſtänden ertragen. Selbſt wenn wir
von dem unwahrſcheinlichen Fall abſehen, daß eine ſolche
Bewegung bei uns zum Siege führen würde wir glauben
nicht daran, denn es finden ſich in Deutſchland genügend
Kräfte, die ſolchem Wahnſinn, eine vernünftige Führung
vorausgeſetzt, ein Ende machen würden aber ſchon eine
Erſchütterung von nur einigen Wochen durch
einen Aufſtand würde unſer jetzt auf das äußerſte ange
Panntes Wirtſchaftsleben in eine Unordnung
bringen, die tatſächlich eine Hungersnot mit allen
ihren nicht auszudenkenden Folgen heraufbeſchwören
könnte. Und dann die Ordnung aufrecht zu erhalen, das
erfordert andere Mittel und andere Nerven, als die gegen
wärtigen Machthaber aufzubringen imſtande ſind.

Wir wünſchen unſerem Vaterlande, daß ſolche
Prüfungen ihn erſpart bleiben, die landfremde Agitatoren
kaltherzig in ihre politiſche Rechnung einſtellen. Aber bei
dem gegenwärtigen innerpolitiſchen Kurs im Reich und in
den meiſten Ländern man denke an die planmäßige Zer-
ſetzung der preußiſchen Polizei haben wir die ernſteſte
Beſorgnis, daß insbeſondere angeſichts der franzöſiſchen
Haßpolitik und ihrer Folgen uns ſchlimme Zeiten bevor
ſtehen. Es iſt eine mißliche Sache, mit einem
Staat zu paktieren, der eine durchaus aggreſſive
Tendenz in ſich trägt, wie der ruſſiſch-bolſche
wiſtiſche,, wenn die Vertreter des eigenen Staats
gedankens Pazifiſten ſind, denen außenpolitiſche
Energie als Verbrechen und Sünde am Menſchheitsge
danken erſcheint. War der Vertrag aus außenpolitiſchen
Gründen notwendig, ſo iſt es eine um ſo ernſtere Pflicht
der Regierung, mit den Ruſſen ein kräftiges Wort zu reden
und dementſprechend zu handeln, damit die Ereigniſſe, die
entſcheidenden Anteil am Sturz des Kaiſerreiches haben,
ſich nach vier Jahren in der Republik nicht wiederholen.

J

die den höchſten
deutſchen Volkes außer

Acht laſſen heißt, eine Gutgläubigkeit, die uns vielleicht noch
einmal teuer ſtehen kommen wird. Es iſt bekannt ge

haben,
ſchem Muſter in Deutſchland die „Tſcheka“ zu

I18 000 000 Goldmark in einem
vierteljahr gezahlt

Paris, 17. Juni.
Die Reparationskommiſſion veröffentlicht folgende Mittei

lung: Die deutſche Regierung leiſtete am 15. Juni an die von
dem Garantiekomitee bezeichneten Banken eine Zahlung von
etwa 50 Millionen Goldmark. Dieſe Zahlung iſt die dritte
monatliche Zahlung, die von dem Ausſchuß in ſeiner Entſchlie
ßung vom 21. März vorgeſehen iſt. Die erſte Zahlung betrug
18 Millionen Goldmark, die zweite 50 Millionen. Sie wurden
am 15. April und 15. Mai geleiſtet.

Die Krbeit im Haag
London, 16. Juni.

Reuter meldet aus dem Haag, daß nicht nur in britiſchen, ſon
dern auch in franzöſiſchen Kreiſen die Ausſichten der Kon
ferenz günſtig beurteilt werden. Der franzöſiſche Ge
ſandte im Haag Benoiſt habe Poincaré telegraphiſch ſeine Be
friedigung ausgeſprochen. Nach Blättermeldungen aus dem Haag
ift es kein Geheimnis, daß alles getan werde, um die Verhand
lungen nicht zu ſehr zu beſchleunigen, bevor Lloyd George und
Poincaré am Montag zuſammengetroffen ſein werden. Reuter
erfährt, daß die Delegation der Sowjet regierung
auf der Konferenz im Haag ſich wie folgt zuſammenſetzen werde:
Vorſitz: Litwinow, ferner Kraſſin, Kreſtinski, Rakowski, Sokol
nikow. Die Delegation wird von einem Stab von elf Perſonen
begleitet.

Haag, 17. Juni.
Jn der zweiten Vollſitzung der Haager Konferenz

wurde beſchloſſen, daß die ruſſiſche Kommiſſion zu
ſammengeſetzt ſein ſolle aus Vertretern aller Staaten, die die
Konferenz beſchicken, ſoweit ſie den Wunſch äußern, in ihr ver
treten zu ſein. Außerdem wurden drei Unterkommiſſio-
nen gebildet, eine für die Behandlung der Frage der ruſſiſchen
Schulden, eine für die des Privateigentums und die dritte für die
Frage der Kredite.

Die Stimme des Predigers in der Wüſte
London, 16. Juni.

daß der Präſident der Bank von
Jtalien in Amerika, Giannini, in einer Unterredung er
klärte, die internationale Lage ſei ſo, daß Frankreich
Deutſchland durchhelfen müſſe, wenn es irgend
eine Entſchädigung erlangen wolle. Es ſei beſſer, einen
halben Laib Brot, als überhaupt kein Brot.Nach ſeiner Anſicht werde die Vernunft den Sieg davontragen.
Es würden Mittel gefunden werden, um Deutſchland inſtand
zuſetzen, innerhalb ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſeine Reparationen
zu bezahlen. Die Deutſchen ſeien ein unternehmendes und
arbeitſames Volk, das wieder auf die Beine kommen werde,
wenn ihm nur. eine kleine Möglichkeit geboten werde. Dies ſei
die allgemeine Anſicht in Amerika. (7) Er betrachte
die Verzögerung in der Bankierskonferenz nur als einen zeit
weiligen Rückſchlag.

Debatten über die franzöſiſche Kußen-

politik

„Daily Herold“ meldet,

Paris, 16. Juni.
Wie das „Echo de Paris“ mikteilt, hat die Regierung in

der Kammer den angekündigten Geſetzentwurf eingebracht,
der die Kredite für die Gntſendung der Sachver-
ſtändigen nach dem Haag vorſieht. Dem Blatte erſcheint es
ſicher, daß bei Gelegenheit der Beſprechung dieſer Kredite eine
große Debatte über die Außenpolitik ſtattfindenwird.

Die Senatoren Francois Albert und Henry de Jouvenel
haben. Poincaré eine Jnterpellation über die Frage ange
kündigt, wie er im Haag und in ſeinen Unterredungen mit den
Alliierten die franzöſiſche Reparationspolitik und die
franzöſiſche Politik des europäiſchen Wiederaufbaues zu be
treiben gedenke.

Wie „Echo de Paris“ mitteilt, hat der Miniſter für
die befreiten Gebiete, Reibel, ein Schreiben an
den Vorſitzenden der Finanzkommiſſion der Kammer gerichtet,
in dem die Zuſatzvorſchläge der Regierung zu einem Geſetzent
wurf betreffend die Ratifikationen über die deutſchen Sach
lieferungen enthalten ſind. Es handelt ſich um die Durch-
führung des Bemelmanſchen Abkommens. Es wird vorge-
e die Ratifikationsformel in folgender Weiſe zu prä-
ziſteren:

„Fuhrmann Henſchel t
Schauſpiel von Gerhart Hanptmann

Srſtaufführung im Stadttheater.
Ein mäßig beſuchtes Haus. Ein DurchſchnittsHauptmann.

Und zwar, ſowohl was den literariſchen Wert des Stückes als
auch ſeine Wiedergabe anbelangt, der es an Dynamik gebrach.
Noch alles wie einſt! Der unleidliche Zwiſchenzuſtand, der durch
den plötzlichen Jntendantenwechſel geſchaffen wurde, ſcheint
demnach bis zum Beginn der neuen Spielzeit Dauerzuſtand zu
werden. Herr Dietrich muß eben wohl oder übel das Sachſeſche
Vermächtnis abſpielen, was ihm ſicherlich nicht immer angenehm
und leicht ſein mag. Man kann und darf daher einſtweilen noch
kein Urteil über die künſtleriſche Eignung unſeres neuen Theater
leiters fällen. Eins verdanken wir ihm gleichwohl bereits: die
widerliche, expreſſioniſtiſche Fratze iſt von dem Umſchlag des
unter Leopold Sachſe zum amtlichen Theateranzeiger avanzierten
Programms verſchwunden.

Der Geſamteindruck, den man von dem geſtrigen Abend ge
wann, war der, daß er offenſichtlich im Zeichen Eugen Teuſchers,
und zwar des von Halle ſcheidenden Eugen Teuſcher, ſtand.
Das bewies nicht nur der überreiche Beifall des Hauſes, das be
wies vor allem auch der große Strauß tiefroter Roſen, der dem
Künſtler nach dem dritten Aufzuge überreicht wurde. Und in
der Tat: etwa zu derſelben Stunde, da Teuſcher ſich für ſeinen
„Fuhrmann Henſchel“ rüſtete, fiel in der Sitzung des Halber-
ſtädter Magiſtrats die Entſcheidung über ſeine Wahl zum
Jntendanten.

Als Fuhrmann Henſchel hat fich Eugen Teuſcher ein
gutes Gedenken beim halliſchen Publikum geſichert. Seine ganze
Perſönlichkeit und ſein ganzes Können einſetzend, ſchöpfte er die
in dieſer Rolle liegenden Möglichkeiten ſchier reſtlos und mit
beſtem Erfolge aus. Am meiſten vermochte er in ſeiner Ver-
weiflung, die ihn bei der Nachricht von der Treulofigkeit der

Hanne ergreift (4. Aufzug), zu feſſeln. Jn ſeiner Eigenſchaft
als Spielleiter bot ihm die geſtrige Aufführung kaum Gelegen-
heit zu einer bemerkenswerten Leiſtung. Paula Thetter
ſprach eine korrekte ſchleſiſche Mundart, hatte im allgemeinen
auch die Hanne, die bei aller Intelligenz doch nur die ſimple
Bauernmagd bleiben muß, richtig aufgefaßt. muß allerdings,
namentlich in der Schlußſzene, in ihren Gefühlsausbrüchen ſich
mehr Zurückhaltung auferlegen. Adolf Schieles Pächter war
äußerlich gut angelegt, wurde jedoch nicht immer entſprechend
durchgeführt. Jmmerhin brachte Schiele, wenn auch öfter ent

dem Charakter des Stückes, ſo doch des Publie en e e e nen Das eibe

Der Präſidentdie in Wiesbaden
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der frangöſtſchen Republik wird ermächtigt,
am 25. Oktober des vergangenen Jahres, in

Berlin am 15. 1922 und in Pauis am 8. Juni 1922
zwiſchen Frankreich und Deutſchland geſchloſſenen Abmachungen
zu ratifizieren und durchzuführen. Der Miniſter für die be
freiten Gebiete wendet ſich an den Präſident der Finanzkom-
miſſion, damit dieſe Abmachungen raſcheſtens Geſetz werden, weil
dies die Vorbedingung ſei, daß die deutſchen Naturalliefe-
rungen ſchnellſtens in Frankreich eintreffen.

Paris, 17. Juni.
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Blum reichte eine Jnter-

pellation über die Art und Weiſe ein, wie die franzöſiſ
Regierung das Reparationsproblem behandle und wie
ſie nunmehr den Vertrag von Verſailles und den Londoner
Zahlungsplan anzuwenden gedenke. Auch der Rechtsſozialiſt
Au riel wünſchte Auskunft über die Maßnahmen, die die Re
gierung zur Wiederherſtellung der finanziellen
und wirtſchaftlichen Lage Frankrichs zu treffen gedenke,

Pétain hetzt gegen Deutſchland
Marſchall Pétain trat in einer bei der Verdun Kundgebung

gehaltenen Rede dem Vorwurf entgegen, daß Frankreich imperig-
liſtiſch und eine militäriſche Macht ſei. Seit 44 Jahren habe das
Deutſche Reich, um den franzöſiſchen Nationalcharakter zu ver
leumden, Frankreich als unheilbar chauviniſtiſch und herrſch-
ſüchtig hingeſtellt. (1) Zu dieſem Zweck habe Deutſchland die
Hilfsmittel einer übermütigen Propaganda aufgewendet.
Pétain fragte: Hönnen wir unſerem friedlichen Berufe nach-
gehen, wenn die Rufe Deutſchland über alles“ immer noch von
jenſeits des Rheins herüberſchallen Können wir die Drohungen
nicht verſtehen, die in den herausfordernden Reden und den
aggreſſiven Preſſeartikeln enthalten ſind, die uns jeden Augen
blick daran erinnern, daß der Feind die Waffen noch nicht
niedergelegt hat? Gleichgültigkeit gegen einen ſolchen Zuſtand,
bemerkte Pétain, würde ein verbrecheriſche Nachläſſikeit be-

Der deutſche Bevollmächtigte Dr. Cewald
Nach dem deutſch- polniſchen Abkommen über Oberſchleſien

ſind die Präſidenten der gemiſchten Kommiſſion und der eds
gerichte von den Bevollmächtigten der deutſchen und der polni-
ſchen Regierung in ihr Amt einzuführen. Zum deutſchen Be-
vollmächtigten iſt Staatsſekretär Dr. Lewald beſtellt, der
geſtern zuſammen mit dem Präſidenten des Schiedsgerichts Pro
feſſor Dr. Kackenbek hier eingetroffen iſt. Die Einführung
des letzteren wird im Landgericht am Sonntag vormittag,
die des Präſidenten Calonder am Montag in Kattowitz erfolgen.

Ein kommuniſtiſcher Briefkaſten in
die Luft geſprengt

Endlich iſt es den kommuniſtiſchen Hetzern und Aufwieglern
gelungen ein greifbares Reſultat ihrer deutſchnationalen
Sprengſtoffattentathetze“ zu bewerkſtelligen. W. T. B. meldet
aus Hamburg:

Geſtern nachmittag erfolgte im erſten Stockwerk des Ge-
bäudes der kommuniſtiſchen „Hamburgiſchen Volkszeitung
eine heftige Detonation. Feuerwehr und Poliziſten eilten
ſofort herbei. Die ſogleich vorgenommene Unterſuchung er-
gab, daß der im erſten Stockwerk an der Tür befind-
liche Briefkaſten durch die Exploſion zertrümmert
war. Die Fenſterſcheiben in der Umgebung und die Tür-
füllungen gingen in Stücke. Jn dem Vorraum der Zeitungs
ausgabe war eine zweite Sprengladung gelegt, dieſe
brannte aber auf, ohne zu explodieren. Die
Polizei verhaftete eine verdächtige Perſon.

Was für einen Zweck mag wohl der „deutſchnationale“
Attentäter gehabt haben, als er den Sprengkörper in den Brief
kaſten tat? Der „Klaſſenkampf“ wird's heute nachmittag ja
wohl erzählen. Wir ſind ſehr geſpannt darauf. Daß die zweite
Sprengladung abbrannte, ohne zu explodieren, wird das Blatt
ſicherlich bedauern, aber wahrſcheinlich wäre dabei der Schaden
größer geweſen, und hat hat man eben nur eine harmloſe
„Höllenmaſchine“ angewendet. A

Die Kommuniſten biedern ſich an
Auf der Suche nach der Abwehrfront.

Die Zentrale der K. P. D. veröffentlicht in der „Roten
Fahne einen Aufruf an die ſozialiſtiſchen Par-
teien und den Allgemeinen Deutſchen Gewerk-
ſchaftsbund, in dem die Leitungen der S. P. D und der
U. S. P. D. ſowie des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes gefragt werden, ob ſie bereit ſeien, gegen die drohende
Reaktion eine gemeinſame Abwehrfront des
deutſchen Proletariats zu bilden.

verſuchten Trude Horn, die als Franziska einen reizenden
Backfiſch gab, ſowie Heinz Rohleder als ſächſelnder es war
freilich mehr Provinzialſächſiſch Kellner. Emil Berger be-

mühte ſich, den ehrlichen, gutmütigen Siebenhaar entſprechend
zu geſtalten.

Jndeſſen: wozu gerade dieſen Hauptmann? Wozu dieſes
Schauſpiel, das in der Perſon des Fuhrmanns Henſchel einen
überwerteriſch empfindſamen, ſchwächlichen Menſchen auf die
Bühne ſtellt, der kampflos den Verhältniſſen erliegt und ſich
ſchlechthin mit den Worten tröſtet und abfindet: „Schlecht bin
ich gewor'n, bkoß, ich kann niſcht dafier.“ Die ſittlich läuternde
und erhebende Kraft, wie ſie den Dramen der Antike und
unſerer klaſſiſchen Zeit eignet, geht eben den Schöpfungen
Hauptmanns und der meiſten Naturaliſten ab. Und ihrer be
dürfen wir doch gerade in unſerer Zeit ſo notwendig! rheim.

Sweihundert Jahre Brüdergemeiude
Am 17. Juni ſind es 200 Jahre, daß der Zimmermann

Chriſtian David als Führer einer Schar um ihres evang. Glau
bens willen aus der Heimat vertriebener mähriſcher und böh
miſcher Brüder nahe dem Hutberg in der ſächſiſchen Lauſitz den
erſten Baum fällte zum Bau der Anſiedelung, die der junge Graf
Zinzendorf auf ſeinem Grundbeſitz den Heimatloſen geſtattet
hatte. Heute iſt dieſer Platz mit einem Denkſtein bezeichnet. Die
Gründung von Herrnhut, die damals erfolgte, hat weite Kreiſe
gezogen und eine tiefe geſchichtliche Wirkung ausgeübt. Graf
ginzendorf wußte die raſch wachſende Gemeinde innerlich und
organiſatoriſch zuſammenzuſchließen in der Liebe zu dem, der
„ſeine einzige Paſſion war, und wirkte ſodann, unterſtützt von
tüchtigen Mitarbeitern auf weiten Reiſen überall für einen ähn
lichen Zuſammenſchluß der lebendigen Chriſten. Die „Loſungen
und Lehrtexte der Brüdergemeine“ ſind auch in der Provinz
Sachſen weit verbreitet. Viel hat die Brüdergemeine für die
Jugenderziehung geleiſtet in ihren noch heute rühmlich
bekannten Erziehungsanſtalten, von denen uns Gnadau am
nächſten iſt. Zehn Jahre nach der Gründung von Herrnhut ſandte
Zinzenddorf wußte die raſch wachſende Gemeinde innerlich und
St. Thomas; heute hat die Brüdergemeine in den verſchiedenſten
Ländern der Erde über 100 000 Heidenchriſten in ihrer Pflege.
Freilich iſt dieſes Miſſionswerk, das außer von 82 000 engliſchen
und amerikaniſchen nur noch von den 8000 deutſchen Mitgliedern
der Brüdergemeine getragen wird, von einer ſchweren Schuld
bedrückt, zu deren Beſeitigung in der geſamten deutſchevang.
Miſfionswelt eine Jnbiläumsſammlung eingeleitet iſt.

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 728 Uhr, geht
die Oper „Orlandos Liebeswahn (Orlando furioso) von G. Fr.
Händel, bearbeitet von H. J. Moſer, zum letzten Mal in Szene.
Sonntag, abends 728 Uhr, gelangt „Das Dreimäderlhaus“ zur
Aufführung. Montag 724 Uhr „Hoffmanns Erzählungen“, Diens-
tag „AltHeidelberg“, Mittwoch „Rigoletto“, Donnerstag „Der
Zigeunerbaron“, Freitag „Fuhrmann Henſchel“.

Halliſches Operettentheater. Kapellmeiſter Adolfis Operette
„Das Marmorweib“ wird nur noch einige Male gegeben, da die
Einſtudierung und Vorbereitungen zu der Erſtaufführung der
Operette „Die Schöne vom Strande“ raſch fortſchreitet.
Die bekannten Autoren Dr. Oskar Blumenthal und Guſtav Kadel
burg haben den Text, die Muſik dazu Viktor Hollaender geliefert.
In dem Stück ſpielen neben dem Liebling der Hallenſer, Willi
Schur, mit: Gretel Putze, Jolanda Wiegenfeld, Hans Süßenguth
und Fritz Reinhold. Die muſikaliſche Einſtudierung liegt in den
Händen des Kapellmeiſters Lippert. Der Vorverkauf zu dieſer
Aufführung iſt bereits an den Theaterkaſſen von 2810 Uhr ab den
ganzen Tag ununterbrochen eröffnet. Es et ſich im
eigenſten Jntereſſe, zur Erlangung der gewünſchten Plätze ſich
rechtzeitig des Vorverkaufs zu bedienen. Auch telephoniſhe Be
ftellungen werden in derſelben Zeit unter Anruf 6188 entgegen
genommen.

Ein Konzert im Feſtſaale der Landesheilanſtalt Niet
leben findet Sonntag, den 18. Juni, nachmittags 4 Uhr ſtatt.
Mitwirkende: Suſanne Scharfeſcher Frauenchor, Gudrun Stoelz
ner (Violine), Käte Rudorf (Tänze), W. vBilling (Tenor),
A. Linke (Deklamationen).

Vittekind. In der kommenden Woche werden vom Phil
harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Sonntag
von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert, 4 bis 65 Uhr Nachmittagskonzert,
72 bis 10 Uhr Abendkonzert; Dienstag früh 7 bis 8 Uhr „Sinfo
niſche Morgenmuſik mit verſtärktem Orcheſter, Dienstag von 4 bis
62 Uhr Nachmittagskongert; Mittwoch, Donnerstag, Freitag und
Sonnabend von 7 bis 8 Uhr Frühkongert; Mittwoch von 8 bis
1028 Uhr Abendkonzert; Freitag von 4 bis 638 Uhr Plätz Konzert
mit verſtärktem Orcheſter. (Siehe Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet um 10
Uhr vormittags eine Führung durch den Zoologiſchen Garten ſtatt.

Nachmittags von 4 bis 638 Uhr
OperettenTheaters;

t „Freien Sänger-Am Donnerstag nachmittag z g bis 635 Uhr und
ilharmoniſche Or

Vorſtellungen
Anaeige.

Treffpunkt am Bärenzwinger.
konzertiert das Orcheſter des Halleſchen
abends 8 Uhr findet ein Geſangskonzert des
Chors“ ſtatt.

af den bis 10 Uhr konzertiert das
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aus Mitteldeutſchland
b0jähriges Jubiläum der Muſikſchule in Weimar

Die Staatliche M in Weimar feiert 24. JuniJ den n re 1 r
Geprä h 19.e e zum G. an h e Gund Wetz; (22.) Aufführung der Opernſchule: Hänſel

lkongzert Hermann

rn beſonders k Gabe, die danernden beſttzt,
ſpendet die Muſikſchule mit ihrer „Feſtſchrift“, die für den Be

ſucher de ich iſt, als ſie diezusführlichen Programme zu allen Veranſtaltungen enthält.

Dauerkarten für die Veranſtaltungen der Feſtwoche einſchließlich d n 100 e Einzelkarten für
den Kammermuſikabend Im Erho l 165, 10, 5 und 3 M.,
für das Kirchenkonzert 10, 7,50, 5 und 8 M., für die drei Auf
führungen im Nationaltheater je 50 bis 6 M. Feſtſchrift mit Pro
gramm 20 M. Vorbeſtellungen auf Dauerkarten beim Sekre
tariat der Staatlichen Muſikſchule. Jnhabern von Dauerkarten
r der unentgeltliche Beſuch der hiſtoriſchen Stätten Weimars

u ca
T.

Rerſeburg, 17. Juni. Ueberfahren. Geſtern
wurde an der Weißenfelſer Straße das dreijährige Kind des
Arbeiters Schmidt von der Fernbahn Halle-- Mücheln über

n n. x der Führerdes keine Schuld treffen ſo s verſtümmelte
Kind ſah, wurde er ohnmächtig

Hiäe beiden Knapen-
dorfer Mörder) befinden ſich im hieſigen Gericht s
n inzwiſchen auch die dieebenſo ungeraten iſt, wie ihre Söhne, gebracht wurde. Von der
Verhaftung der Tochter iſt vorläufig worden, da ſonſt
der Betrieb der Bäckerei ohne jede ſein würde. Zur
Beerdigung des ermordeten Bäckermeiſters Schaaf werden die
beiden Mörder und deren Mutter gefeſſelt ans Grab
e führt. Karl und Schaaf waren die Stiefſöhne dest und die Mutter deſſen zweite Frau.

Crumpa bei Merſeburg, 17. Juni. (Brand
Bäckerei.) Die Bäckerei des Mühlenbeſitzers Schubert iſt
durch ein Schadenfeuer zerſtört. Die Jnneneinrichtung ſowie
Betreidevorräte und verſchiedene Maſchinen wurden ein Opfer
der Flammen. Das Wohngebäude konnte gerettet werden. Die
Urſache des Feuers iſt unbekannt.

Halberſtadt, 17. Juni. (Das zweite Opfer.) Die
verunglückte Schwargzfahrt, die der Chauffeur Brinkmann mit
dem Auto ſeines Geſchäftsherrn in den Harz unternommen hat
und wobei er beim Böhnshauſen verunglückt ſſt, hat jetzt das
zweite Opfer gefordert. Kürzlich iſt die S Tochter des
her an ihren Wunden geſtorben, jetzt ſeine 81jährige

rau. nI. Queblinburg, 17. Juni. Sine ſonderbare Zu
P Be ſtellten die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten an

iſt Sie verlangten, daß die Stadt einem Geſchäfts
manne am Markt, deſſen ter bei der Tauſendjahrfeiert rieſigen H zen aus Teer iert waren, angeblich
weil er ſchwarzrotgold geflaggt hatte, ihr Bedauern über dieſe
Handlungsweiſe ausſpreche. Der Oberbürgermeiſter wies das
entſchieden zurück, da dazu gar keine Veranlaſſung vorläge. Und

achdem auch Mitglieder der Rechten dagegen geſprochen hatten,
dieſer ſonderbare Antrag zu Fall.
d. Aſchersleben, 17. Juni. (Ein Konkurs, bei dem

nicht einmal die Gerichtskoſten herauskommen.)
Das A hat das Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Otto Robert Schulze eingeſtellt, da eine den
r des Verfahrens entſprechende rsmaſſe nicht vor

iſt.
Ruhla, 17. Juni. (Große Holzdiebſtähle.) Der

Unterſuchungsausſchuß, der ſich mit den n en der Jahre
1920 und 10921 beſchäftigt und be lmengen feſtgeſtellt hat,
gibt jetzt bekannt, daß im Jahre 1 152 Meter Buchenholz,

72 Meter Fichtenholz, 13 8375 Wellen Reiſig, im re 1921 128

einer

Meter Buchenhols, 177 Meter Fichtenholz, 6240 Wellen Reiſigf Das e etwa 320 Fuhren Holz und Reiſig. Kein
feerſt glaubt, daß dieſes Holz nur durch Gelegenheitsdiebſtähle

n gekommen iſt; die Diebſtähle müſſen vielmehr im
großen geſchäftsmäßig getrieben worden ſein.

Arnſtadt, 16. Juni. (Glückliches Arnſtadt!) Jn
der Gemeinderatsſitzung wurde beſchloſſen, Schulden, die meiſt
unter dem Druck der Verhältniſſe r wurden, zu bezahlen.

Es ſollen Anleihen in Höhe von 000 Mark, dank den 7
weiſungen aus der Einkommenſteuer, die die Erwarktungen über
ſtei getilgt werden. Mit dieſem Vorgehen dürfte Arnſtadtin Thüringen ganz vereinzelt daſtehen.

Jlmenau, 17. Juni. Raubmordverſuch Hier
würde der Fachſchüler Ernſt Langenberg am großen Teich mit
einer Wunde am Kopfe bewußtlos aufgefunden und ins Kran
kenhaus gebracht. Es konnte noch nicht mit Beſtimmtheit Se
ſtellt werden, ob die Verletzung auf einen Schuß oder ag
zurückzuführen We Der Verletzte ſoll bei ſeinem Weggang aus
der elterlichen hnung 300 M. bei ſich gehabt haben, die bei
ſeiner Auffindung fehlten.

Volkswirfschaftlicher Teif
Warum geſtreikt wird

Seit dem 15. Juni morgens ſtreikt die rund 550
Mann ſtarke Belegſchaft der Gruben von Guſtav
Haſſe bei Roßbach bei Weißenfels. Die Urſache
hierzu bildet die friſtloſe Entlaſſung des Betriebsrats
vorſitzenden, der ein Blatt des Protokolls einer Be
triebsratsſitzung entfernt und dafür ein neues Blatt mit ge
änderte Text eingefügt hatte. Die Belegſchaftsverſammlung
beſchloß den Streik einſt immig, wobei ein großer Teil der
Anweſenden überhaupt nicht abſtimmte, weil er nicht wagte, ſeine
gbweichende Meinung zum zu bringen.

A. Riebeckſche Montanwerke A.-G., Halle. Am Donnerstag,
den 13. Juli, findet im Hotel „Stadt Hamburg die 839. or den k
liche Generalverſammlung ſtatt. Alles Nähere iſt
aus dem Jnſerat in dieſer Nummer zu erſehen.

Kaliwerke Neuſtaßfurt--Friedrichshall A.-G. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 25 Prozent feft. Für das
verſtorbene Mitglied Kommerzienrat Reinhard BVeſſerer wurde
das Grubenvorſtandsmitglied BruckmannNeuſtaßfurt neu
gewählt. Ueber die Lage des Werkes wurde von der Ver
waltung mitgeteilt, daß der Abſatz in den erſten ſechs Monaten
des Jahres den des Vorjahres um 100 Prozent über
ſtieg. Gewerkſchaften Salzbergwerk Neuſtaß
furt und Salzbergwerk Neuſtaßfurt II. Die Ge
werkenverſammlung erledigte die Regularien und be
ſchloß, von dem Uebertrag auf 1922 in Höhe von 16 735 004
5000 Ausbeute pro Kux 11 111 000 t auszuſchütten.

Adler- Kaliwerke A.G. in Oberröblingen. Dividenden-
vorſchlag: für die Vorzugsaktien 6 Prozent, für die Stamm-
aktien 12 Prozent.

Aus dem Ronnenberg-Konzern. Die Alkaliwerke Ronnen
berg A.G. ſchlagen eine Dividende von 25 (10) Prozent
vor. Die Gewerkſchaft Riedel zahlt 2500 (500) und die Ge
werkſchaft Deutſchland 500 (200) Ausbeute je Kux.

NKaligewerkſchaft Wendland. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde von der Verwaltung mitgeteilt, daß ſie beabſichtigt, die
Wendlandwerke ſtillzulegen ein entſprechender An
trag ſei bereits dem Demobilmachungsamt eingereicht.
Abhilfe der Zementnot! Wie allgemein bekannt, hat gegen
über dem Monat April die Bautätigkeit im Mai und Juni
ſtark zugenommen, ſind doch allein etwa 9000 Wohnbauten,
abgeſehen von Fabrikgebäuden uſw., neu in Angriff genommen
worden. Damit iſt leider die Frage der Zementknappheit
wieder in ein akutes Stadium getreten, da Portlandzement bis zum
Winter bei weitem nicht in den benötigten Mengen geliefert
werden kann. Jeder Baufachmann wird ſich alſo beizeiten nach
einem geeigneten Streckungsmittel für Zement umſehen müſſen,
das den Portlandzement zwar nicht gpuig erſetzen kann, aber durch
hochwertige Beſchaffenheit geeignet iſt, als Zuſchlagſtoff zu dienen.
Ein ſolches, ſchon aus der Römerzeit bekanntes und viel ver
wendetes, leider hier in Mitteldeutſchland noch viel zu wenig ein
geführtes Material iſt der echt hydrauliſche RNette-
thaler-Trachyt-TuffſteinTraß. Dieſer iſt kein
ſelbſtändiges Bindemittel, ſondern ein feingemahlener hhdrauli-
ſcher Zuſatzſtoff, der einen hohen Prozentſatz Kieſelſäure enthält.
Er macht deshalb abgeſehen von der Verbilligung Beton
widerſtandsfähiger gegen Säuren und Salze, ſo daß Traßmörtel
wegen ſeiner hohen Haltfeſtigkeit und Elaſtigität ſelbſt unter
Waſſer mit Vorteil zu verwenden iſt. Man kann
Zement durch Traß ſtrecken, Kalkmörtel durch Traßzuſatz unter
Luftabſchluß zur Erhärtung bringen, mit Traß, Kalk- und Kies-
ſand einen vorzüglichen Beton herſtellen, zur Erzielung ſchneller
Anfangserhärt auch Kalk, Traß und Zement zuſammen ver
arbeiten (Dreiſtoffſtſtem). Der Widerſtand, den man häufig noch
bei untergeordneten Organen auf Bauſtellen gegen die Traßver
wendung antri erklärt meiſtens aus Unkenntnis reſp.
falſcher Anwendung der Miſchungsvorſchriften. Es wird am
beſten erſt das Bindemittel (Traß-Kalk, Traß--Zement reſp.
Traß Kalk--Zement) in trockenem Zuſtande innig durchein
andergemiſcht, und dann erſt Kies reſp. Kiesſand zugeſchlagen.
Bei richtiger Handhabung wird ſich ſtets guter Enderfolg und End
feſtigkeit erzielen laſſen. Was das Miſchungsverhältnis anlangt,
ſo kann jeder Zementbeton bis zu 5 des Zementanteiles durch
Traß erſetzt werden, um prakkiſch nach 28 Tagen die gleichen
eſtigkeiten zu erreichen wie reiner Zementbeton. Jm Sommer
ann man insbeſondere bei maſſiven Fundamentbauten ſogar

0,4 bis 0,5 Zementraumteil durch Traß erſetzen. Es empfiehlt
ſich, in jedem Falle bei der Firma Joh. Schaal hier, welche in

Nummer den Traß ladungsweiſe anbietet, genauere Er
ndigungen einzuziehen reſp. einen Probewaggon zu beſtellen.

Erhöhung der Kupferblechpreiſe. Der Kupferblechverband
hat ſeine Anfang dieſes Monats um 500 je Doppelzentner er
s Verkaufspreiſe jetzt wieder um 1000 auf 125 950
erhöht.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Reederei
der Sagale-Schiffer, A.-G., Halle a. S.) Angekommen am

Juni: Kahn Nr. 7832, Sr. Biſchoff, von Hamburg; Kahn
r. 2313, Sr. Speer, von Hamburg; Kahn Nr. 425, Sr. Schade,

von Hamburg; Kahn Nr. 583, Sr. Deiſtler, von Hamburg; Kahn
Nr. 8748, Sr. Polland, von Hamburg; Eildampfer „Wettin“ mit
Stückgut von Hamburg.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 16. Juni.
Halle ſtellte 7103, ſtellte nicht O 10-Tonnen Wagen.

Berliner Börſe. Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen
Börſe blieb die Tendenz feſt. Das Geſchäft nahm keinen e
ren Umfang an. Nachfrage nach Phönix erhielt ſich. Zolltürken

Ebd.

geſucht. Die Börſe ſchloß vorwiegend feſt. Der Dollar notierte
315. Die Nachbörſe war ſehr ſtill. Dollarnoten wurden zu 815
à 316 gehandelt. Jm Abenddeviſenverkehr trat eine Steigerung
der Deviſenkurſe ein. Der Dollar zog auf 5310 bis 820 an.
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Robert Haberliinternationale und eins
Lagerhäläuser Berlin

W 0an S Sahnhötfen u. 4 Häfen

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: J. V.
Hermann Hut h; für den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Huth;
für Kommumalpolitik, lokale Nachrichten u. Sport: Hans Heiling; für die
Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft u. Unterharrung, ſowie den übrigen unpol. Teil:
Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil Paul Kerſten, ſämilich in Halle.
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G, e Personenſceraftwagen
sind langjährig erprobte Erzeugnisse der deutschen
Automobil-Industrie.
bewährten Konstrußtion zu den begehrtesten Auto-
mobilmarken und haben daneben den Vorzug ausser-
ordentlicher PreiswürdigReit.

Sie gehören infolge ihrer alt-

Vorrätig in den Typen 821, 925, 1488
und 21/60 P. Vnverbindliche Besichtigung
meiner Ausstellungsräume gern gestattet.

joder Art
liefert sehr preiswert

Sohaiblo,
Möbelfabrik,

Er. Mäürkerstr. 26
am Marktplatz

6060230000
zaunlatten, nen ein

r
rund, halbrund od. kantig,
auf Wunſch nach Längen,

el, Kanutholz,

ensel iSäge- n. Hobelwerk,
Canengerweg 3. T. 6120.
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on noch 3 Mal, abends 7 rr;

as Marmorwei
Anfang nhehster Woche e

Erstaufführung des Bomhenschlagers

Operette in 3 AKten von Vikter Hollaender.
Willi Schur älsOnkelknauer

Wie Schöne vom Strande

Kasse ab 10 Uhr (Fernspr. 6183) ununterbr. geöſtnet.

Moderne Tänze
2 Militärmärsche

für Crammophone eingetroffen.

Absgespielte u. zerbroch.
Schallplatten kaufe zu

höcehsten Preisen.
Schallplatten- Albums
Grammophon-Nadeln

zur Schonung der Platten
nur erste Qualitäten.

Gustav Uhlig unt. Leipziger Straße.
9 Fernruf 6389.

Alleinvertrieb anerkannt guter Fabrikate in
Sproch-Apparaten, elektr. u. mit Federaufzug.

n n n I d h

S

Mein Kunclen

far Damen und Herren wächſt.

4b al fer

W reis in Halle
EIMIIIVDDIVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIS IIIfür eſegante Mocdenſchneickerei

Die große Zufriecenkeit mit
meiner erſtklaſſigen Maßarbeit und weltſtackiſcken Form wird ſick
neue Freunde erwerben. Selepkoniſcheranruf oder Karte genüugt.

ln

Station der Fernbahn

tadt; ſheates
Sonntag, den 18. Juni,
Anfg. 7 Ende 10!
Das Dreimäderlhaus
Fasik nach Fr. Sehnbert.

ERrvählungen
Phantaſt. rom. Oper

von J. Offenbach.
Dienstag:I Alt- i eidelverg-

c

NNöllers fasengarten

Einsig in ſeiner Art,herrlicher Blumenduft,
erfriſchende Luft.

e zn La nock zu günſtigen Treiſen
Bayriſche Loclenkleicung

Mänkel Anzüge
Luſter-, Leinen- Jacketts

ſoerren, Jünglinge u. Knaben

Für clie Reiſe
Ins Sebirge An den Strancd.

ſar

Nur noch bis Donnerstag!
Verlängeru unmöglieh

Das gigantischste mwerk aller Zeiten.
Der grosse Polarfilm
Shackietons

Südpol Expedition.
Drei Jahre durch Nacht, Schnee und Bis.
Den einleitenden Vortrag und die Begleit-
erklärungen hat der bekannte Rezitator
Dr. Rolamndl er übernommen.

AußDer große ohne t FilSierisene Rache m
Nach Iiditien verbannt.

Iur zeitiges Lommen
gichert Flatr.

NModernes Theater
die führende Kleinkunst Bühne

Die Sterne des Kabaretts:

Drei Geschw. Kletts,
alpinos Volkslieder Terzoett,

Dr. Hans L Arronge,
Sehriftsteller und Vortragskünstler,

Lafayette, unLicht visionen
12 hervorragende Kunstkräfte.

W A L RA T T. A.
Dr. Jos. Milos.

F. D L AWISRekord der Sensationenm.
ERin ungeheunrer Erfolg?

Sonntag 3.30 kleine Preise. Erwachsene
1 Kind frei. 8.00 große Prunkvorstellung.

r PForverkauf ganzen Tag. r

200
Sonntag. den 18. Juni 1922,vormittags 10 Uhr Führung durch den Zoo-

logischen Garten, Treftp. am Bärenzwinger.
Nachmittags 4-6 Uhr Konzert

vom Orehester des Hall. Operetten-Theaters. Leitung: Kapellmstr. Ceorg Haupt.
Sonntag abds. 8 Ubr, Gesangs- KonzertFreier Süängwerehor.

Mark.Eintrittspreis: 3 Mark, Abonnenten 2

J Donnerstag den 22. Juni, r ittags
46

Konzert vom Philharmon.
Uhr und abends 7 10

Auf dem Schaustellungsplatze:
A. Frohn's äressierte Seelöwen.Täglich Vorstellungen

(gebündelt)

Telepbon 5659.

Wir ſuchen her Sia

Hohe Belohnung
10 000 Mark

zablen wir nicht.

Wir bieten und zahlen konkurrenzloſe Preiſe
bis auf Widerruf:

Akten und
Geſchäſtsbücher

Ferner Lumpen, Knochen, Eiſen und Metalle
höchſte Preiſe. Händler erhalten Vorzugspreiſe.

Triftſtraße 24, T 2 Triftſtraße 24,

Gr. 61 G 61e taui neuring, e
Rohprodukten-Verw.-Geſ., G. m. b. H.

größere Geſchäftsräume zu pachten vd. zu kaufen.

A. Frohns
dressierte

Täglich Vorstellungen

Sſbe, LeipziKolonnadenſtraße 23. gert Leipzig rn Halle a. S. Merſeburg.

405chentfich 2zeimal in Halle. NS n S n FJSNMDMMGDedddddddddedvduue (MMMCCSDCceceEECqudzvzvzvdvd wenn ſt 4 non S Sia nn,

ne sene u.
Vberkemen nach Haßb, Skatgelegenhelt Bau woflieferant,

v Sie m Hansa Hotel P. Collert (0, Froße AUlrießſcroße 49. Sege. 1342Direktrice Marüm, en an Riebeerpiatr. nebenäpollo l Steinvarenfabric-,

h
Wirte Zeitung

2 agdeburg9 Halle a. S. 3 Das Offertenblatt für

S gaſtronomiſchen Betriebe d

S Umfangreicher 9
Stellenmarkt 0

2 u
Abonnements durch

jedes Poſtamt
vierteljährlich M.

Anzeigenpreis Mk. 3, 8nach Künſtlerentwärfen, iſt beſonderer Berüſckſichtigung der Fweckmäßigkeit, Gedtegen 30000000
heit und Formenſchönhelt, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe Suſigende Hoſe

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Kntike Möbel. dererheft
m. Sonnen

Gr. Steinſtr. 84.

Papierabfälle

Kilo

Telephon 4363

20 5

Groeber e
j Leitung Obermusikmeister Karl Steuer.

Wiüttelkincl.
Woche vom 18. bis 24. Juni 1922.,

Konzerte vom Philharmon. Orchester.
Sonntag: Früh- Konzert 7--9 Uhr,Nachm. Konz. 4-6 Abend-Kongz, 7, 10,

Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer
Dienstag: Sinfonische MHorgenmusik

Uhr mit verstärktem Orchestor.
Leitung: Gastdirigent Benno PIäta.e Vaehwittazs Konzert 4—-6 Uhr.Mittw v r Freitag. onnabenci

rüh- Konzert 78nittwoeh 8 o Uhr.Leitung: Obermusikmeister Karl Seoger.
Freitag:- Intz Konzert i Uhr

mit verstärktem Orchestoer.
Leitung: Gastdirigent Benno PIätz.

Jeden Freitag abends s Uhr im Kurhause:
Gesellige Vereinigung nur für Danuer-

Karten Inhaber.

Gnka n Tee
SEIT 1836. WVEITBEKANNT.

Vertreter: L. Patzer, alle a. S.,
Großer Sandberg 16.,

Woſſen Sie wirklich Se

2 wer Weine das Etikett
anſt. direkt v. Erzeugerſo kaufen Sie
Weingut Iraben-ſrardach (Mase)

Vertreter und uſerſtaſchen rei
Handelsvertreter vonA. iefr iedrieh, Wein u. Evirunoſen,

Telephon Halle a. S. Gütchenſtr. 14.
v Zot an und, eißweinflaſchen werden mit
3, 25 Mark in Zahlung ge- nur abgeholt

nommen und werden

Wir bitten unſere Leſer ergebenuſt, alle Einkäufeu. ſonſtigen Beſoraunngen nur bei den Jnſerenten

der „Hakeſchen Zeitung n azuwollen.

Kleiderſchrank

alt, zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preisfeſt-
ſetzung unter D. 7563
an die Geſchäftsſtelle der
„Halleſchen Ztg.“ erbeten.

Asthma
kann geheilt worden.

in Halle a. S.

r Straße 60 II Tr.Sonnabend v. 10--1 Uhr.

Dr. med. Albert
Sperialarzt, Berlin 8W.

Spül-Apparate,
Spül-Mittel,
Irrigatoren,
Damen binden.

C. Klappenhbach,
Gr. Ulrichstr. 41.

Be
CS

Fhweſternheim

Wintergarton
Magdeburger Straße 66.NAorgen sowie jeden Sonntag ab 4 Uhr

Kavalierhball.
Pſerderenndamn

Restaurant
(nahe Hottst. Bahnhof

M REnäpunkt d. Linien 2 u.
Jed. Dienst., Deonnerst. v. Sonn

Hachmittags-Konzort

sich empfohlen fürBrand wunden
Hautkrankheiten, wun-
deriſſige hautund in
der 5suglingspflege.
Erhöſtlinellen Aggtheken

das vorzügliche fettlose
taufpf
die Haut nd macht sie

eschmeidio.

Anf ewirkt ſchuppenſöſend desinziereng u. kräftigeno

auf die Kopfhaut u. dedunh
wachstumfördemd aufs

Haara re Tel. 16,e i t S
rivat u. Wo

r

cä,

Bruchbänder, Leib-
inden,

Senkfußeinlagen
HalleFr. Speer, (Saale),

Gr. Ulrichstraße 63.
Krankenkassenlieferant.

SoibadFürstental
Fehte

Schmiedeberger
Moorbader.

ölhwalzbiet

kräftigender Haustrunk
Bierhandlung

Alfred Scheibe
(C. G. Canitz)
e 4. Sernr. 6595.
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Nummer 280. Jahrgang 215.

Halle und Amgebung
Halle, 17. Juni.

Wandern, o wandern
Nun ſind die Tage ganz lang. Jeden Morgen hat die Sonne

einen anderen Weg genommen. Jeden Abend kehrt ſie durch
eine andere Tür heim. Geſtern morgen ging ſie über dem
Vlitzableiter des Nachbarhauſes groß und ſtrahlend auf und ſank
abends über einem kleinen Birnbäumchen rund und voll nieder;
heute morgen drängte ſie ſich hinter dem dicken Schornſtein her

vor und wo wird ſie heute abend ſtehen? Die große
Wanderin

Wer das Glück hat, jetzt wandern zu können! Es paßt keine
Zeit ſo dazu wie dieſe. Es läßt ſich draußen ſo leicht ſchreiten,
als wenn die Füße ganz von ſelbſt liefen. Das Auge erfriſcht ſich
an der reinen unverbrauchten Schönheit der Natur, und die
Luft iſt ſo reich und durchſetzt von Düften. Die Landſtraßen und
einförmigen Wege, die im Sommer ſo troſtlos und ſtaubig liegen,
ſtehen im Schmuck anſetzender Früchte. Links und rechts über
die Gräben geneigt, hängen die Zweige der Kirſch und Apfel
bäume. Dazwiſchen die dunklen Aeſte, an denen das Herz quillt.

Es führen ſo viele verſchiedene Wege durch Wieſengebüſch
und jungen Wald. Der Naturfreund weiß nicht, wo er den Blick
zuerſt hinwenden ſoll. Ob erſt in die klare Luft, die luftige Hei-
mat der Vogelwelt oder weit in die Landſchaft hinein, wo am
Horizonte bunt und neckiſch die Häuſer eines idylliſchen Dörf
chens liegen, oder gar zu ſeinen Füßen, wo ſich die vielerlei Blu
men drängen, Grashalm bei Grashalm ſteht. Jedes ein Kunſt
werk! Alle erfüllt von emſigem Leben! Beſchäftigt mit eigenem
Wachstum und Gedeihen! Dazu die Käfer und Schmetterlinge!
Die unermüdlichen, die ewig unterwegs ſind.

Wer kennt die Wege alle, die ins Glücksland führen Bei
dem einen muß es ſchnell gehen, der ſitzt im Auto und macht zum
Schluß eine kleine Fußwanderung und fühlt ſich ſelig dabei. Der
andere kann nicht weit genug von dieſen Maſchinen entfernt ſein
und will „reine jungfräuliche Natur“, So huldigen ſie alle dem
Wandertriebe, der ſich jährlich neu regt, wenn es lenzt, wenn
wir die Schwalben ihre weiten Bogen durch die Luft ziehen ſehen.

Jetzt hebt das Wandern an! Geht hinaus in Sonne und
Natur! Dort werdet ihr geſund nach der Grämlichkeit des Groß-
ſtadtlebens. Der Kuckuck lockt.

Gs iſt fo ſchön, zu denken, daß die Tage noch immer zuneh
men. Morgens und abends. Weſſen Herz da nicht froher ſchlägt

„der bleibe mit Sorgen zu Haus“, H. W.

Bankdirektor Huwendiek
Ein ſchneller Tod eines prächtigen Mannes wird aus Würz-e wo r Santrele 5 rmann Hu wen die

au alle in einer Klinik im Alter von 61 Jahren plötzlich verſtorben iſt. Herr Huwendiek, Direktor der Gereſfekſan ſern
der Landwirtſchaftskammer, konnte im Vorjahre noch ſein 25jäh
riges Jubiläum im Dienſte der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaftsbewegung feiern, um die er ſich außerordentli-he Verdienſte

i hat, was damals, an jenem Jubeltage, ſo prächtig in
allen Wünſchen zum e hege er Menſch wurde der

e ge t eine biedere, ehrliche, wort
karge Weſtfalenart hatte ihm einen großen Freundeskreis, beſrbeu in er ter zu den n Degen“, aber auch in

zen und der Provingz, wohin ihn ſeine Arbeit roft Mradte verſchafft

Direktor Huwendiek befand ſich zur Kur in Bad Brückenau.
Vorher hatte er ſeinen jungvermählten Sohn, einen ehe
maligen Offizier, jetzigen cand. ing. in Darmſtadt, beſucht und
n im Sonnenſchein der jungen Ehe des Sohnes ver
ebt. Plötzlich erkrankte er in Brückenau, wurde nach Würzburg
geſchafft, wo er am Tage ſeiner Einlieferung verſtarb. Ein nicht
erkanntes Krebsleiden des Unterleibs, das nie größere Beſchwer

den r z Todesurſache.enken dieſes Mannes wird in Halle und der iSachſen unvergeßlich weiterleben. Se Proigg

e z AäSelbſtmord zweier Studenten?
In einer Wohnung in der Leſſingſtraße wurden von Hausbewohnern zwei Studenten beſinnungslos aufgefunden See

einem der beiden wurde der Tod feſtgeſtellt, während der zweite
mit ſchwachen Lebenszeichen der Klinik zugeführt wurde. An
ſcheinend liegt Selbſtmord durch Vergiftung vor.

u SD S

Halbmaſt!
Einer der größken Trauertage, die unſerer Generation beſchert ſind, iſt der heutige m r ine

Dieſes eine Wort läßt unſere Herzen erzittern! Und doch fließt
das Leben weiter und tobt durch die Stadt in geſchäftiger Eile,
keine Notiz davon nehmend, daß eigentlich der Puls minutenlang
verhalten mußte, um Trauer und Erbitterung zu bekunden. Nur
die öffentlichen Gebäude waren nach Vorſchrift halbmaſt beflaggt:
die Poſt ſchwarzrotgold und die Gerichte in den preußiſchen
Farben ſchwarz weiß. Die öffentliche Trauer über der Stadt.
Aber wir wollen im Jnnern nie vergeſſen, was der Feind uns
angetan

9 C
Wieder neue Gaspreiſe

Die Gasbvreiſe klettern immer weiter. Schneller faſt als
die anderen Dinge des täglichen Bedarfs. Wie der Magiſtrat
mitteilt, wird mit Wirkung von der den Juniverbrauch be
ſtimmenden Ableſung für Leucht, K'och- und Heizgas
6,20 Mark für den Kubikmeter berechnet. Es koſten ferner:
Kraftgas 5,00 Mark, Automatengas Form A 6,20 Mark, Auto-
matengas Form B 6,40 Mark je Kubikmeter.

Die Kokspreiſe werden mit ſofortiger Wirkung wie
folgt feſtgeſetzt: 1 Zentner Grob- und Nußkoks 110 1 Zentner
Perlkoks 100 Mark, 1 Zentner Koksgrus 35 Mark, 1 Zentner
Schlackenkocks 25 Mark. Für Anfuhr und Abtragen 4,50 Mark
für 1 Zentner.

Deutſchnationale Volkspartei,
Volksverein Halle und Saalkreis

Vortragskalender.
18. Juni, Sonntag: Auf zum Deutſchen Tag nach dem

Petersberg! Abfahrt des Sonderzuges 11.30 Uhr Haupt-
bahnhof.

Nähabe'nd im19. Juni, Montag: Abends 388 Uhr
Landesverband, Leipzigerſtraße

I. Beilage zur Halleſchen Seitung

Auf der ganzen Linie entbrennk der Kampf gegen die Ge
werbeſteuer. Wenn es ſich um Sätze handelt, wie wir ſie in
Halle haben, dann müßte ohne viel Geſchrei bewilligt werden,
denn die meiſten Städte ſind unſeren 2200 Prozent ſchon vor
aus. Aber irgendwo hat die Grenze nach oben hin auch ein
Ende. Maßgebende Behörden und Körperſchaften nehmen ſich
der Frage der Gewerbeſteuer an, um einen anderen Weg zu
finden. Aus einer Zuſammenſtellung geht hervor, wie ſtark auch
in anderen Städten die Belaſtung des Gewerbes iſt. So fordert
man in Erfurt 2260 Prozent Zuſchlag, in Magdeburg
2600 Prozent, Zeitz 3570 Prozent, Merſeburg 3000 Pro-
zent, Aſchersleben 2600 Prozent, Nordhauſen 2084
Prozent, Tor'gau 3000 Prozent, Bitterfeld 3000 Prozent,
Weißenfels 3325 Prozent uſw. Und dieſe Ziffern werden
in den letzten Wochen ſchon überholt ſein, denn auch dort wird
man, wie bei uns, mit ven ſteigenden Anforderungen neue
Steigerungen der Steuern vornehmen und die Gewerbeſteuer er
neut belaſten. Eine warnende Zuſchrift dazu ſendet uns die
Provinzialgruppe Sachſen des Preußiſchen Landgemeindetages:

Gegenüber den ſtändig auftauchenden Klagen über über
mäßige Anſpannung der Steuern, vor allem der Gewerbetreiben-
den hinſichtlich der Gewerbeſteuern ſtellt der Vorſtand der
Provinzialgruppe Sachſen des Preußiſchen Landgemeindebundes
feſt, daß dieſe Steueranſpannung nicht in letzter Linie durch die
über geordneten Verbände Kreiſe und Provinzen) verurſacht
wird, die hinſichtlich ihrer Haushaltsplangeſtaltung nicht den
gleichen Hemmungen unterliegen wie die Gemeinden, die auf
Grund des ihnen geſetzlich zuſtehenden Umlagerechtes deshalb
rückſichtslos auf die Gemeinden zurückgreifen, ohne darauf zu
achten, daß die Leiter der Gemeinden Gefahr laufen, ihren
Steuerzahlern Steuerforderungen vorlegen zu müſſen, die ge
eignet ſind, die Befürchtung zu verurſachen, den Ruin der Steuer
zahler nach ſich zu ziehen und, ohne daran zu denken, daß die
Leiter der Gemeinden dadurch in die ſchwierige Lage kommen, die
a der Bevölkerung unmittelbar in perſönlicher Berührung
tehen.

Jn der vornovemberlichen Zeit betrug der Anteil der Kreis
umlagen an den von den Gemeinden erhobenen Umlagen im
Mittel etwa bis Wenn man in den Gemeinden ſich ſelbſt
verſtändlich auch äußerſte Einſchränkung auferlegt, ſowie manchen
durch die Kriegswirtſchaft vernachläſſigten, jetzt aber als not-
wendig zu evarhtenden Leiſtungen herabſetzt und zurückſtellt und
auf die Weiſe das frichere Verhältnis zwiſchen den eigenen Zu
e der Gemeinden und den Abführungen an die Kreiſe für
die Gemeinden weſentlich verſchlechtert, ſo bleibt nach Lage der
Dinge den Gemeinden doch nichts anderes übrig, als ein Viel
faches der geſamten Kreisumlagen zu erheben.

23. Juni, Freitag: Abends 8 Uhr Gruppe Nordoſt Vortrag
Baron GalléraSohn: „Der völkiſche Wille zur Macht“.

24. Juni, Sonnabend: Beteiligung an der Fahnen-
weihe des Vereins ehem. Reichswehrangehöriger, abends
8 Uhr „Neumarktſchützenhaus“, Vorverkauf in der Geſchäfts
ſtelle.

henenPünktlich 11.50 Uhr
verläßt der Sonderzug zum Deutſchen
Tag auf dem Petersberg den Haupt
bahnhof Halle. Kommt alle, die ihr ein

deutſches Feſt erleben wollt.

Deutſchnationale Volkspartei
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28. Juni, Mittwoch: Teilnahme der Parteimitglieder an dem
Umzug gegen die Schuldlüge. Parteien als ſolche
marſchieren nicht geſchloſſen, jeder ſchließt ſich irgendeinem Ver
ein an.2. Juli, Sonntag: Ausflug Gruppe Mitteweſt nach
Lieskau.

3. Juli, Montag: Garten konzert der dentſch-
nationalen Beamtenſchaft im „Hofjäger“. Beginn
abends 348 Uhr.

16. Juli, Sonntag: Ausflug der Arbeitergruppenach Burgliebenau. Dortſelbſt Kinderfeſt. Anmeldungen der
Kinder beim Vorſitzenden Klietz, Kleine Ulrichſtraße 14, II.

t

Das Wetter am Sonntag wird nach den Vorausſagen
warm und heiter ſein mit wechſelnder Bewölkung und Gewitter
bildung. Die Temperatur warm, faſt ſchwül. Dauerregen iſt
nicht zu erwarten.

Eugen Teuſcher gewählt
Nachdem bereits der Theaterausſchuß des Halberſtädter Stadt

parlaments den Schauſpieler Eugen Teuſcher vom Halleſchen
Stadttheater an Stelle unſeres neuen Jntendanten Dietrich mit
4 gegen 3 Stimmen, die für den Leiter des Rudolſtädter Stadt
theaters abgegeben wurden, zum Jntendanten des dortigen Stadt-
theaters gewählt hatten, entſchied ſich nunmehr auch der Magiſtrat
der Stadt Halberſtadt in ſeiner geſtrigen Sitzung für Teuſcher.
Dieſer iſt ſomit endgültig zum Jntendanten des Halberſtädter
Stadttheaters gewählt.

Zum Schutze der alten Stadt
Zum Schutze der Hausgrundſtücke hat die Polizeiverwaltung

gleichzeitig mit dem Erlaſſe ihrer Anordnung vom 27. Mai 1922,
durch welche beſtimmte Straßenteile für den durchgehenden Laſt
kraftwagenverkehr geſperrt worden ſind, eine Vereinbarung mit
den Vertretern der hieſigen Laſtkraftwagenbeſitzer getroffen, wo
nach ſich dieſe verpflichtet haben, innerhalb der von der Bau
polizei feſtgelegten Grenzen des Stadtinnern ſowie in beſtimm-
ten Straßenzügen nur mit einer Höchſtgeſchwindigkeit von
6 Kilometern in der Stunde zu fahren.

Es muß abgewartet werden, ob ſich weitere Maßnahmen als
notwendig erweiſen. Es würde der Fall ſein, wenn ſich die Laſt
kraftwagenführer über die getroffene Vereinbarung hinweg
ſeken

Vereins Nachrichten
Deutſcher Rentnerbund, Halle a. S. Anmeldung zur

Kartoffellieferung vom 18. bis 30. Juni im Wagegebäude part.
17.

20. Juni, Dienstag: Abends 8 Uhr kleiner Abend der Gruppe
Mitteweſt im „Franziskaner“, Gr. Märkerſtraße. inks von 9 bis 2412 Uhr

von den Gemeinden verlangt werden
ſteuer des gewerblichen Ertrages), nt
wicklung nicht mehr und nicht weniger, als daß tatſäch-
lich in einer ganzen Reihe von Fällen die Gefahr beſteht, daß der
geſamte (gewerbliche) Ertrag weggeſteuert wird

Maße die Reichsfinangzreform ſowohl
bände
unterſten Verbände (Gemeinden) vor die Gefahr des
Zuſammenbruches geſtellt hat.

Sonnabend, 17. Juni 1922

HGeierbeſfeuer ſiaft!
Was den Gewerbetreibenden aufgebürdet wird Die warnende
Stimme des Provinzialvorſtandes Eine Aktion zugunſten des

Gewerbes Zenſur der Miniſter
Wenn alſo troß der Bekeiligung der Kreiſe an der Ein

kommenſteuer beiſpielsweiſe
e e eim Saalkreiſe von den Gemeinden außer weiteren 10 Prozent

an der Reichseinkommenſteuer
2200 Vrozent der Grundſteuer,
100 Gebäudeſteuer,1900 Gewerbeſteuer,

im Mansfelder Seeckreiſe
2826 Prozent der Grundſteuer,
1000 Gebäudeſteuer,
2826 Gewerbeſteuer

(2000 Prozent Gewerbe
ſo bedeutet dieſe Ent-

Dieſe Entwicklung zeigt in kraſſeſter Weiſe, in welch hohen
die übergeordneten Ver-

(Kreiſe und Provinzen) als auch vor allem die

Der Provinzialvorſtand
erhebt deshalb laut ſeine warnende Stimme. Er macht auf die

ahr einer allgemeinen Bankerotterklärung der größeren Ge
meinden aufmerkſam, insbeſondere der Jnduſtriegemeinden, die
nicht imſtande ſind, ihren Steuerzahlern derartige Zuſchläge zu-
zumuten und anderenfalls Geſahr laufen, die Jnduſtrie zugrunde
zu richten, was wiederum für den Wiederaufbau von kataſtro-
phaler Bedeutung wäre.

Der Provinzialvorſtand hat beſchloſſen, im Hinblick
auf dieſe ungeheuerliche Steueranſpannung mit dem Wirt-
ſchaftsverband Sachſen- Anhalt in Erwägungen ein-
zutreten, ob eine Löſung der widerſtreitenden Intereſſen dieſer
Sachlage möglich ſei und wie. Zur beſonderen Beleuchtung der
gegenwärtigen Verhältniſſe wird auf einen neueren Erlaß des
Herrn Finanzminiſters hingewieſen, der dem Schutze von Handel
und Gewerbe dient, und nach dem die vorherige Zuſtim-
mung der Herren Miniſter des Jnnern und der Finanzen ein
zuholen iſt, wenn die Gemeinden mehr als a) 5000 Prozent Zu-
ſchläge zur ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer, b) 2500 Prozent
Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Gebäudeſteuer, c) 2000 Prozent
Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Grundſteuer aufſchlagen.

Nach dem Vorhergehen werden hiernach die beiden Mi-
niſterien in der Provinz Sachſen wohl reſtlos ſämtliche Steuer
beſchlüſſe zu genehmigen haben. Wieviel mehr Arbeit und Zeit-
ſowie Geldaufwand gegenüber dem bisherigen Zuſtand das be
deutet, bedarf keiner beſonderen Darlegung.

Der Sturm auf die Bergſchenke
Eine Mahnung an Kommuniſten.
Strafkammer Halle a. S.

Kurz nach der Ermordung Erzbergers ſollte ein „Demon-
ſtrationszug“ ſtattfinden, der auf Sonntag, den 28. Auguſt v. J.,
feſtgeſetzt war und auf dem Roßplatze beginnen ſollte. Da er
aber verboten wurde, ſo zogen die Demonſtranten nach dem
„Volkspark“, wo eine große Verſammlung abgehalten wurde, bei
der es ohne verhetzende Reden nicht abging. Von einem Redner
war geſagt worden, es ſei doch eine Schande, daß noch jetzt, wo
wir doch eine Republik hätten, noch überall ſchwarzweiß-roke
Fahnen zu ſehen wären. „Wenn ihr die ſeht, holt ſie runter“,
hatte der Sprecher noch ermahnt. Dieſe Mahnung war bei den
Teilnehmern der Verſammlung, unter ihnen viele Angehörige des
Arbeiterbildungsvereins, auf fruchtbaren Boden gefallen, denn
nach Schluß der Verſammlung, gegen 2412 Uhr vormittags, zog
eine nach Hunderten zählende Menſchenmenge durch die Burg-
ſtraße nach der Bergſchenke, wo Kriegervereine eine Feier
hatten. Es wird noch in aller Erinnerung ſein, daß die Berg-
ſchenke von drei Seiten geſtürmt worden war, wobei der Mob es
auf die ſchwarzweißroten Fahnen der Kriegervereine abgeſehen
hatte. Dieſe Fahnen zu erobern, gelang freilich nicht, doch konnte
nicht verhindert werden, daß die am Eingange zur Bergſchenke
aufgezogene Fahne heruntergeholt und zerriſſen wurde. Auch
hatte der Mob auf der Bergſchenke blinde Zerſtörung getrieben,
nachdem ihm die Kriegervereinsfahnen entgangen waren. Zwei
große Scheiben und zahlreiche kleinere, Tiſche, 34 Stühle u. a.
fielen der blinden Wut der aufgehetzten Maſſen zum Opfer, wo
durch der Stadt ein Schaden von etwa 8000 Mark entſtanden iſt.

Weil ſie an dieſem Zuge teilgenommen hatten, ſtanden jetzt
9 Perſonen unter der Anklage des Landfriedensbruchs vor Gericht.
Der Hauptangeklagte war der Werkmeiſter Friedrich
Schulze, geboren 1870, ſeit 1882 wiederholt wegen der ver-
ſchiedenſten Straftaten verurteilt, darunter zweimal zu je
vier Jahren, einmal zu einem Jahre Zuchthanus.
Dieſe Zierde des Kommunismus benahm ſich auch im
Gerichtsſaale ſo ungehörig, daß der Gerichtsvorſitzende ihn wieder-
holt ernſtlich vermahnen mußte. Schulze behauptete, er ſei nur
mit dem Zuge bis zur Cröllwitzer Brücke mitgekommen und nicht
mit auf der Bergſchenke geweſen, während ſeine Anweſenheit
dort von einwandfreier Seite bezeugt wurde. Er ſei ſprachlos,
erklärte er, daß der Staatsanwalt ihm eine Anklage geſchickt habe.
Auch über andere Sachen war er „ſprachlos“, wenn man ſeinen
Worten Glauben ſchenken kann; ſein Mundwerk konnte er aber
trotz der Sprachloſigkeit gut gebrauchen. Der Zug nach der Berg-
ſchenke ſei kein Demonſtrationszug geweſen, das ſei alles die reine
Phantaſie. Er mußte aber zugeben, daß eine roke Fahne im
Zuge getragen worden war; auch iſt durch Zeugen erwieſen, daß
mindeſtens ein Mann mit einer roten Ordner-Binde um den
Arm ſich im Zuge befunden hat. Dem Angeklagten Friedrich
Schulze wurde auch noch Bedrohung eines Beamten zur Laſt ge-
legt. Er hatte zu einem Schupowachtmeiſter geſagt, er ſolle einen
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Wochenmarkt in Halle.

Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Durch
ſchnitt bezahlt für:
Kartoffeln 1 Pfd. 240 Mohrrüben, Bund 12,00Weiße Bohnen 1 Pfd. 9,00--9,50 Stachelbeeren 1 Pfd. 6,00
Erbſen 1 Pfd. 8,00--8,50 Schoten 1 Pfd. 4,50
Grüne Gurken Stück 20,00 Kirſchen 1 Pfd. 2

Erdbeeren 1 Pfd.
Pflaumenmus 1 Pfd. 14,00
Butter Pid. Stück 36,00--40,00
Eier 1 Siück 4,90e 10,00--11,00Matz 1 Pfd.
Käſe 1 Stück 3,00--3,80Hühner, alte, 1 Pfd. 1800--2200
Hähne 1 Pfd. 17.00--29,00
Enten, junge, 1Stück 40,00--80,00

Pfd. 40,00

Grüner Salat, Kopf 0,40--0,50
Blumenkohl, Kopf 8,00--15,00
Schnittlauch Bdch. 0,30-0,40
Kohlrabi, Stück
Spargel 1 Pfd. 8,00--15,90
Radieschen, Bündchen 0,40--0,50
Rhabarber 1 Pfd. 0,80--1,00
Apfelſinen 1 Stück 3,00-8,00
Zitronen 1 Stück. 3,00--5,00
Zwiebeln 1 Bund 2,00 Gänſe 1

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.
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Feſtgenonrmenen kaufen Teſen, der ſei es micht gewefen,
wenn er ihn nicht losließe, ſo würde ihm noch ſeine Flinte weggenommen werden. Das Gericht war nun der Anſicht, daß der der

Angeklagte ſich über die Strafbarkeit dieſer Nötigung nicht im
klaren geweſen ſei und ſprach ihn dieſerhalb frei. Dagegen hatte
es keinen Zweifel, daß der Angeklagte ſich des Landfriedens-
bruches ſchuldi r te und verurteilte ihn deshalb zu einere en Von onaten.Von den übrigen acht Angeklagten wurden zwei frei

ſprochen, ſechs wegen Landfriedensbruchs zu Gefängnis verurteilt,
und zwar der Arbeiter Paul Em m erich, geboren 10901, der
Maurer Paul Kurth, geboren 1902, und der Arbeiter Alfred
Götter, geboren 1804, zu je 6 Monaten, der Arbeiter Kurt
Schulz e, geboren 1902, und der Dreher Kurt Berlin, geboren
1903, zu je 4 Monaten, der Schloſſer Friedrich Hempel, geboren 1868, zu 5 Monaten. Kurth hatte die Fahne herunter
geholt, Berlin die rote Fahn im Zuge getragen. Die vom Ver-
teidiger beantragte Zubilligung einer Bewährungsfriſt wurde bei
Friedrich Schulze wegen ſeiner Vorſtrafen abgelehnt, bei Götter,
weil er erſt im vorigen Jahre wegen Landfriedensbruches zu
4 Monaten verurteilt und ihm hierbei Ausſetzung der Strafvoll-
ſtreckung bis 1924 zugebilligt worden war. Den übrigen fünf
Verurteilten wurde eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren zuge-
billigt, wenn ſie binnen 4 Monaten an die Gerichtskaſſe eine Buße
be zahlen, und zwar Emmerich und Kurth je 3600 Mark, Kurt
Schulze, Hempel und Berlin je 2000 Mark.

Bei der Strafzumeſſung hat das Gericht erſchwerend berück-
ſichtigt die rohe Tat, die nicht gerechtfertigt war; es verdiene
ſchwere Strafe, wenn einer, gleichviel, ob rechts oder links, an der
Ausübung ſeiner politiſchen Rechte verhindert werde. Straf-
mildernd kam in Betracht, daß die Angeklagten durch die Ver
hetzung im „Volkspark“ verführt worden ſeien. Die gewiſſenloſen
Verführer gehen wieder leer aus, wie auch ſchon bei anderen
Gelegenheiten.

Zum Deutſchen Tag auf dem Petersberg. Zur näheren
Orientierung über die Zahlung des Feſtbeitrages wird noch mit-
geteilt, daß die halliſchen Teilnehmer, welche den Sonder-
zug benutzen, den Feſtbeitrag bereits bei Löſung der Fahrkarte
mitgezahlt haben. Die Feſtteilnehmer, die von auswärts bzw.
aus dem Saalkreiſe kommen und die nicht im Beſitze eines Feſt
abzeichens ſind, erhalten dieſe bei den Helferinnen zum Preiſe
von 5 Mark. Gleichzeitig beſitzen die Helferinnen eine Anzahl
Sammelbüchſen, in denen aber nur freiwillige Spenden ge
ſammelt werden. Von den jungen Helfern werden auf dem
Petersberg auch Feſtpoſtkarten verkauft.

Bundesacker am Röpziger Weg. Sonntag vormitkag um
10 Uhr findet im „Schweizerhaus“, Wörmlitzerſtraße, Verſamm-
lung ſtatt. Die wichtige Tagesordnung erfordert das Er-
ſcheinen aller Pächter.

und
Die U.T.-Lichtſpieie, Leipzigerſtraße, bringen in dieſer

Woche die Fortſetzung des Abenteurerfilms „Die Abenteuerin von
Monte Carlo“. Die Fortſetzung ſteht dem 1. Teil in nichts nach.
Auch hier eine bis in die kleinſten Epiſoden r aus
gearbeitete und in allem ſtilhaltende Darſtellung. Man trifftüberall auf J Pnſier Leiſtungen, an ſich kein Wunder ſind es

doch dur ünſtler von Ruf, die ſich in die Rollen des Filmsteilen. nan überſchreitet das Filmwerk nie die Grenze
des Möglichen und bietet gerade deshalb nur im Verein mit hoch-
intereſſanten Bildern dem Zuſchauer einen wirklichen Genuß.
Der 2. Teil ſpielt teils in Spanien, teils in Marokko. Die Auf-
nahmen, die teilweiſe in Barcelona, Algeciras, Tetuan. uſw. aufworden ſind, übertreffen vieles im Film bisher ge-

otene bei weitem. Beſonders hervorgehoben zu werden verdienen
neben vielem anderen die Stierkämpfe in Barcelona. Vortreff-
ch e Aufnahmen bringen uns hier das Miterleben nahe.

Als Zweites bringt der Spielplan „Der Sieg der Kraft“.Inhalt iſt originell und unterhaltend, wenn er auch mit dem vor

ſtehend erwähnten Film nicht Schritt halten kann. Das Theater
war trotz der Hitze voll beſetzt.

Jm U.-T., Alte Promenade, wird der zweite Teil des
Lebens und Sittenbildes „Durch Schiffbruch zum
Strande“ geſpielt. Die Handlung führt uns in das
„Mauriſche Haus“, eine Laſterhöhle, wo die Lebewelt Orgien
feiert. Das nötige Geld wird durch Spekulationen und Be
trügereien aufgebracht. Ein dern wird unter Waſſer ge
ſetzt, damit die Aktien fallen. Dann ſoll durch eine vorher
angelegte Anlage das Bergwerk wieder trockengelegt werden, da
mit die Aktien ſteigen. Der Betrug wird aber entdeckt, und da
bei wird auch ein ſchönes Mädchen, das in dem Luſttempel ge
fangen gehalten und geſchändet worden iſt, befreit. Ein Luſt-
ſpiel, „Hundstage“ genannt, iſt äußerſt originell. Ein Pro-
feſſor, alter Korpsſtudent, reiſt mit ſeiner beſſeren Hälfte und
ſeiner Schwägerin in die Sommerfriſche. Unterdes machen die
Zurückgelaſſenen, die ſchöne Tochter, die Erzieherin und die
Köchin, aus dem Domißzil des Profeſſors das reine Dreimäderl-
haus. Und ſo weiter, bis zur Verlobungsfeier des Profeſſoren-
töchterleins.

WJurnen, Sptel und Sport
Halleſche CLigaſpiele am Sonntag

Als Ausklang für die 77 finden noch einige Weitſpiele von
Bedeutung ſtort uf dem Sportplatz am Zoo treffen ſich um 225 Uhr

Sportverein 98 und Halle 96im Freundſchafisſpiele, Bekanntlich gelang es den 96ern, unſeren Kreismeiſler

im letzten mit 1:0 zu ſchlagen. Dem Unterlegenen erſchien die
Niederlage als unverdient, ſo daß er um einen Revanchekampf bat. Da Halle 96und Compes antreten muß, ſo glauben wir, daß der

Sieg erringen wird.
ohne Zuntzſchrtrereig einen knappen

Der

en ver ſMärkſten Vereine Eä ue zumal e Ah eſtfse ne gesenwltze in m aghert

e, Sonnabend, treffen noch Wack d Boran atte en e re n
J 7

Das Entſcheidungsſpiel um die deutſche Fußbabmeiſterſchaft
1. F. C. Nürnberg gegen Hamburger Sportverein.

Mor ſu wird im Berliner r r r Schon ſrig unter du dieslährige
Pauwang gezogen. Der Hamburger Sportverein und der1. F. C. Nürnberg ſind als die h Sieg en Bewerber per Anzahlder Vereine übrig geblie für die hren des deutſ Fußball
bundes. Und die FrägeW wird, nnt i W
e glatt die b

t nun von u Veiden den ſtolzen Melſterteel

n auf aller Lippen. Man würde dem 1. Seren c ancen zuſprechen, wenn nicht zwei c hervor
alb und Sutor durch Verletzungen am Spielen ver

iſt der Hamburger Spottverein auf „pari“ ge-fene Sache geworden, Kein Menſch wagt heute
eben.

daß beide Ma ften in rem diejährige Aufſtie Eonhele au Faſent ar der Da b ur
Sportverein nur als Norddeu Altmeiſter von neuem dieſe W et
erringen konnte, i ſeines engeren Kreiſes (Hamburg) blieb ihm verſagt, konnte

C. nur durch ſein drrrge als deutſcher Altmeiſter an den Hund des
gige teilnehmen. Die Süddeutſche Meiſterſchaft fiel bekanntlich an Wacker
München. Es iſt alſo ein Novum in der Geſchichte des deutſchen Fußballbundes,

die Tatſa

wenn einer von den Bewerbern Meiſter wird. De r es 7 nen
Verein gelungen, die Bundesmeiſterſchaft zu ringe auſ e von untenherauf durch alle Meiſterſchaften (Kreis- und Ver andenlei erſchaften) durch
geſpielt hat.Jedenfalls wird morgen das en eines ſeiner ſ werſen iele er

leben und Dr. Bauwens Köln als Schiedsrichier wir ni leichthaben, das Spiel für alle Teile zufriedenſtellend zu Ende zu führen.

!],rr—DAJqJu[ßuQè,j

alle 7 Bezirksſieger im Waßerb alle W Bezirk s Saalee am V h 3:2; Halbzeit 2:1 für V. Erſt a zweitenAben Ligie ſich Saale von der beſten Seite, Lahrent ſich manche
ſichere r enheit verſcherzte, (u. a. zwei Strafwürfe). vate 4?
Schwimm Abteilung Halle da lubs Wacker von 1900 25: albx 475 :0. Das Rkſuliet beweiſt, daß auch die Waſſerballſpiele bald e und
B.- Klaſſen ausgetragen werden müſſen. 02 iſt ſomit Bezirksſieger mit 3 gerungen Spielen bei einem Torverhältnis von 41:1; an die zweite Stelle
rückt Saale mit 2 gewonnenen und 1 verlorenem Spiel mit einem Torverhältnis
von 16:13. 02 wird demnächſt nun innerhalb der 4 Bezirke Halle, Deſſau,
e und Falkenberg um u Gaumeiſterſchaft antreten, die bis zum2. Juli 1922 ſein mHockeyſpiel Sachſen e Anläßlich des Verbandstages des Mittel

ockey Verbandes findet h en auf der Univerſitätswieſe ein Werbe-ſpiel der Provinz gegen Thurtt gen ſagt Spielbeginn 10.30 vormittags.
Nach dem Spiele gemeinſ liches Mittageſſen der Vertreter im St. Nikolaus,wo auch die Tagung ſtat ſdet Beginn 2 Uhr nachmittags. Heute abend

ſindet zur Begrü J er auswärt Teilnehmer ein gemütliches Beiſammen-
ſein im Booishauſe der R.-G. Nelſon ſtatt.

deutſchen

Unſere Vorausſagen
Hamburg-Horn: 1. Rennen: (Hammerfeſt) Walpurgis Alm

2. RNennen: Glyzinie Leuchtfeuer; 3. Rennen: Jnnozenz Hexenmeiſter 2;4. Rennen Wallenſtein Ordensj ger; 5. Rennen: Aberglaube Abbazia;6. Rennen: Hammerfeſt Armenier; 7. Rennen: Duhr Spitze Glatleis
Magdeburg: 1. Rennen: Contrahent Auserwählte; 2. Rennen:Landsmann Maral; 3. z Hers an Pierette; 4. Rennen: Etzel

5. Rennen: Monitor landern; 6. Rennen: Ulan 2
Rinaldo; Rennen Putnik Corvna.gKörl a am Rhein 1. Rennen: Magyare Raugraf 2; 2. Rennen
Jgariot Rari; Rennen Eierbecher Waſſerratte; 4, Rennen: Meerſeiſt Orilus; 3. Willkür Trarbach; 6. Rennen: Lilie SanktPaun; 7. Rennen Nugat FJreneAuf dem Botuſftrt p a werden unſere Sportfreunde

Bankhaus Paul Schauseill Go., Halle 9, en. An und Verkauf von Wertpapieren, FVinlös gung
von Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen,

Conto-Corrent- und WeehagelverkKehr ete.
g. Riebeck'ſche Montanwerke

Aktiengeſellſchaft zu Halle a. d. S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden

zu der am
Donnerstag, den 13. Juli 1922, mittags 12 Uhr
zu Halle a. S. im Hotel „Stadt Hamburg“
ſtattfindenden

39. ordentlichen General- Verſammlung

eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme er-
ſucht, ihre Aktien oder den Hinterlegungsſchein
eines deutſchen Notars, der Reichsbank, der
Seehandlung (Preußiſche Staatsbank)
der Bank des Berliner Kaſſenvereins in Gemäß-
heit des S 20 des Statuts alſo bis ſpäteſtens
Montag, den 10. Juli d. J. während der
üblichen Geſchäftsſtunden entweder bei der Ge
ſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten
Stellen, nämlich:
der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,

Berliner Handels- Geſellſchaft daſelbſt,

t Handel und Jnduſtrie in Darm-
tadt,

Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie
in Frankfurt a M.,

Bank für Handel und Jnduſtrie,
Halle zu Halle a. S.,

dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf
Co. zu Halle a. S.,Bankhaus H. F. Lehmann zu Halle a. S.,

der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt zu
Leipzig,

Rudolf Müller K Co., Commandit- Geſellſchaft
in Naumburg a. S.,

zu hinterlegen.
Bei der Hinterlegung iſt ein doppelhes

Nummernverzeichnis einzureichen. Eines dieſer
Verzeichniſſe wird, mit dem Stempel der Geſell-
ſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum
Ausweis bei dem Eintritt in die Verſammlung
zurückgegeben.

Filiale

Tagesorbnung:

1. Vorlegung und Genehmigung der Jahres-
ſowie der Gewinn und Verluſtrechnung für
das Geſchäftsjahr 1921/„22 nebſt Bericht des
Vorſtandes und des Aufſichtsrats.2. Veſchlußfaſſung über Verteilung des Rein-

gewinns.

3. Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand
und Aufſichtsrat.

4. Beſtimmung der Zahl und Wahl von Auf-
ſichtsratsmityliedern.
Ab inderung des Geſellſchaftsvertrages:

a) end derungen in der Faſſung der Ueber-
rift ſowie in der Faſſung der Se 1, A,6 7Tb, 10, 21, 28, 29, 51.

b) Aenderung betr. Feſtſetzung der Form unddes Wortlauts der Aktien, Gewinnanteil-

und Erneuerungsſcheine (S 6).
c) Fortfall der gerichtlichen oder notariellen

Form bei der Beſtellung von Vorſtands-
mitgliedern und Prokuriſten (88 9, 10).

d4) Streichung des S 11 Abſ. 1 Satz 2.
e) S 13 Abſ. 1 Satz 1. Aenderung der Zahl

„3“ in das Wort „ſechs“.
S 14 Abſ. 2 Satz 1. Aenderung des
Wortes „zwei“ in das Wort „vier“.

S 14 Abſ. 2 Satz 2. Aenderungen durch
folgende Neufaſſung. „Jn den beiden
letzteren Fällen muß die Sitzung inner-
halb 10 Tagen ſtattfinden, nachdem dasSerlangen geſtellt iſt.

S 14 Abſ. 2 Satz 4. Aenderung der
Worte wenigſtens drei Mitglieder in die
Worte „von ſeinen ſämmtlichen Ritgliedern
mehr Mitaleder als de Haſte

à

S 14 Abſ. 3. Aenderungen des erſten
Satzes durch folgende Neufaſſung: „Die

des Aufſichtsrats werden vorbe
tlich der Beſtimmungen in den 88 15

und 16 mit einfacher Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen gefaßt“.

g) S 16. Aenderungen durch folgende Neu-
faſſung: „Abgeſehen von der im S 13 be
ſtimmten Amtsdauer hat eine Neuwahl für
ſämtliche von der Generalverſammlung ge
wählten Mitglieder des Aufſichtsrats ſtatt
zufinden, wenn dies vom Aufſichtsrat mit
einer Mehrheit von 36 der Stimmen
ſämtlicher von der Generalverſammlung
gewählten Mitglieder beſchloſſen wird“.

b) S 18.
Aufſichtsrats, insbeſondere durch Erweite-
rungen der Befugniſſe des h L Hin
zufügung des folgenden Abſatzes 2

„Der Aufſichtsvat r ſeine Ge
ſchäftsordnung. Er hat das Recht, ein
zelne ſeiner Befugniſſe, und zwar allgemein
oder in beſtimmten Fällen ſeinem Vor
ſitzenden oder aus ſeiner Mitte gebildeten
Ausſchüſſen zu übertragen“.

i) S 19. Abſ. 1. Einfügung der Worte „von
der Generalverſammlung gewählten“ vor
den Worten Mitglieder des Aufſichtsrats“.

Abſ. 2. Erſatz der Worte „dem Auf-
ſichtsrat“ durch die Worte „der Geſamtheit
der von der Generalverſammlung gewähl-
ten Mitglieder des Aufſichtsrats

Hinzufügung folgenden Abſatzes 4: „Die
auf dieſe Vergütungen entfallenden Son-
derſteuern trägt die Geſellſchaft“.

k) Aenderung der Friſten in den 88 21
Abſ. 3 Satz 1 und 27 Abſ. 3 Satz 1.

1) S 28 Abſ. 1 zu e. Erſatz der Worte „der
Aufſichtsrak“ durch die Worte „die Ge
ſamtheit der von der Generalverſammlung
gewählten Aufſichtsvatsmitglieder“.

S 28 Abſ. 2. Erſatz der Worte „an dem
auf den Schluß des Geſchäftsjahres fol
genden 15. Auguſt“ durch die Worte „am
15. des auf die ordentliche Generalver-
ſammlung folgenden Monats“.
8 30 Abſ. 2 Satz 2. Einfügung der
Worte „von der Generalverſammlung ge-
wählten“ vor dem Worte „Aufſichtsrats-
mitglieder“ und Erſatz des Wortes „drei“
durch das Wort „ſechs“.

m) S 31 Abſ. 1. Streichung des Satzes 3.
Neufaſſung des geſamten Geſellſchaftsver-

trages gemäß obigen Abänderungen, ſowie unter
fortlaufender Numerierung der Paragraphen
und Berückſichtigung dieſer Numerierung bei
Verweiſung auf einzelne Paragraphen.

Halle a. S., den 15. Juni 1922.
Der Vorſtand.

L. Hoffmann.

m

Dr. Borelli. VAmtliche Bekanntmachungen 4

Bekanntmachung.
Auf Grund der von den ſtädtiſchen Körper-

ſchaften genehmigten Kohlenklauſel werden die
Gaspreiſe mit Wirkung von der den Juniver-
Die beſtimmenden Ableſung ab wie folgt feſt
eſetzt:
Leucht, Koch und Heizgas 6,20 C ebm

Kraftgas S.Automatengas Form A. 6,20
Automatengas Form B. 6,40
Halle, den 12. Juni 10922.

Das Kuratorium
der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke,

Abänderung der Zuſtändigkeit des

Bekanntmachung.
Die Vorſchriften für die Ausführung von

Gasanlagen werden wie folgt geändert:
Ziffer 1 Nr. 4 Abſ. 3 ſoll in Zukunft lauten:

„Vor der Erteilung der Erlaubnis hat der Ge
werbetreibende als Gewähr für Befolgung der
vorliegenden Vorſchriften eine angemeſſene
Sicherheit bei der Stadthauptkaſſe, Abteilung
für die Werke, zu hinterlegen.“
Ziffer 1 Nr. 15 Abſ. 1 ſoll lauten:

„Für jede in den Vorſchriften für die Her-
ſtellung und Unterhaltung von Privatgasein
richtungen näher bezeichnete Prüfung der
Privatgaseinrichtungen wird eine Gebühr von
10 bis 20 A berechnet.“
Halle, den 12. Juni 1922.

Das Kuratorium
der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Kokspreiſe werden mit ſofortiger Wir-

kung wie folgt feſtgeſetzt:
1 Zentner Grob- und Nußkoks 110 l

Feine 23 Mvreußiſchen Holländer Serdbuch
Schlackenkoks 25l Anfuhr und Abtragen 4,50 für 1 Ztr.

Halle, den 12. Juni 1922Das Kuratorium

der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Gutskauf.
Suche ſofort Gut bis 1000 Morgen evtl. achu

mehr, gute Gebäude, Viehbeſtand, guter Boden,
gegen hohe Anzahlung zu kaufen. Vermittler ver
beten. Angebote unter B. N. R. 1710 an Ala,
Haasenstein Vogler, Berlin W. 35.

Wolfshund,Rußb.Schreihtiſch
33. alt, 60 em hoch, ſchönermit Aufſatz, neu od. m

zu kaufen geſucht. An Kopf, in gute Hände aufs
Land zu verkaufen.gebote unt. D. 7560 an

die Geſchäftsſtelle d. Ztg. l Ruzch, Magdeburgerſtr. 24.

Grpfezuttvieh Aulion

ea. 220 Bullen und
ea. 80 tragenden Sterhen

und jungen Kühen
in Königsberg i. Pr.

am 21. und 22. Juni 1922
veranſtaltet von der

Sefeliwan E. V.

J Von morgen ab ſteht ein grober Transport D.

Fernruf

auf dem Schützenplatz.

Die Fohlenſchau beginnt um 10 Uhr.

Dienstag, den 4. Juli, in CTalau

Die KAuktion findet um 1 Uhr ſtatt.
Außer Kalt- und Warmblutfoblen kommen

zwei 10j. Deckhengſte (Rotſchimmel,
Verſteigerung.import. Belgier) zur

Nachzucht anf der Fohlenſchau.
Plerdezuchlgenossenschatt des Arelses Calau.

Saugfonhlen
bei uns zum Verkauf.

Ciehr. Sohwah, le a d.
l rſtraße 1213.De itſchexſty ſt

ſowie allerbeſter
rheinisoh-helgischer

und

Kaltblut-
FVohlen
d uchtbengiteSign direkt aus

Zuchterf van vermittelt
zu günſtigen Bedingungen
Perkaufspereinignigt

e g. K ln terd, G. m. b. H.,
Düſſeldorf Rgtin en.
Tel. Ratingen 334. Tel-
Adr. Kaltblut Ratingen.
(Filial Büro Berlin-
Grunew a Karlsbader-

ſtraß e 165

Sohaf
olle

kaufen zu Höchſtpreiſen
Gehr. Danglouft

gert Süſcherplan
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Die Varlobungj jüngsten Tochter Hargareto
dem Landwirt Herrn

f Lrenst Plümeoeke beohren
J wir uns anzuzeigen.
c

S Herm. Wenden burg u. Frau

Ottülle geb. Wallstab.
Förderstedt, d. 18. Juni 1922

mit

J 5 29 J 7 We M e

Halle (Saale),

Die

Gustav

in der groben Ka

e

Auf einer Erholungsreise verschied in Würzburg
im Luitpold-Hospital mein innigstgeliebter Mann, unser
guter, treusorgender Vater und Schwiegervater, der

Hermann Huwendiek
im Alter von 61 Jahren.

Blumenthalstrabe 10.

Lore Huwendiek geb. Koch

llse Huwendiek geb. Gottschalk

Die feierliche Einäscherung findet Dienstag, den 20.le des Gertraudenfriednofes s
und Beileſdsbesuchen bittet man freundlichst absehen zu wollen.

z

9

Unverheir., 29jähriger
Gutsinſpektor Alte Abſchlüſſe

Statt Karten ea Margarete Wendendurg 5
Ernst Flümecks

Verlobte,

e
r

e

rörderatedt. 21. Welgleven.

erste Kräfte

Bankdirektor

gesueſit.

Damen-
Konfektion
Aerſcäuferinnen

per sofort oder später für unsere
umfangreiche Spezial Abteilung

Damen- Konfektion
bei hohem Dinkommen

mit 12jähr. geh ſeitm Jabr in ungetu noch zu billig. Preiſen.
herrengtoffe

vawensiote
fullorstotte

Marengos
Kammngarn

ündigter
tellung in bekannter
aatgutwirtſchaft, Acker-

bauſchule beſucht, ver
traut mit Buchführung,
ute eugniſſe ausübenwäirtſchaft., deutſch-

J national, „Stablhelm“-
Kamerad, ſucht Dauer-

Vertrauens u. Lebens-
ſtellung in größ. Betrieb
oder Firma, wo Verhei-
ratung geſtattet. Werte
Angebote unter Z. 7568
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. komespun

mietGeſuche Ffrachsloſſs
Junger Kaufmann ſucht Gabarüin Ghevſoſs

an et Popeſine sergemöbliertes pa. 190.-immer.
Angeb. erb. unt. Z. 7564
a. die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

JGeldverkehr

Lüster 160 189 120.-

Ruhlan,
beipzigerstr. 33,

Branchekundige D die inden 17. Juni 1922 e ar es 7 800 000 M. 2 Treppen.
auf Un arenhaus ez1al-r en 300 000 m.waren, wollen sich unter Beifügun get.trauernden Hinterbliebenen event. get. auf II Stelle (Hagrtenlaube

ansprüchen und Bild

Adolf Huwendiek, cand. ing.,
Oberleutnant a. D.

Augsburg

uni, nachmittags 2, Uhr
tt. Von Kranzspenden

Am 14. Juni
Kaufmann

er

zeit aufrichtiges,

Max Quensell.
Durch lange Jahre treuer, gemeinsamer Arbeit war

meinem verstorbenen Vater,
William Spannuth, in der Firma Ouensell
Spannwuth verbunden.

In Erinnerung an diese Zeit werde ich ihm alle-

Braunschweig, 15. Juni 1922.

HKo9

TüchtigeNachruf.
1922 verschied zu Magdeburg der

für die Abteilungen

dem Kaufmann

treues Gedenken bewahbren.

von Zeugnisabsehritten Gehalts-
bewerben.

Ack. Stock Co.
„Riedingerhaus

T Es 99066060800600698 e 2

Verkäuferinnen
Damenputz Pamenkonfekton

Damenwäsehno Horseſts Damenschürzen
sucht per sofort oder später

Hermann Tietz, Gera- R.

222222222222223Suche zum 1. Jult er. einen jüngeren

Verwalter,
welcher bereits in Zuckerrübenwirtſchaft tätig war.

C. Bieler, Oekonomierat,
Rittergut 5ſchernitz b. Brehna.

Heinrich Spannuth,
Regierungsrat.

IEIIIIIIIIIIIIIä
Vollständise Dr. med. Marg. Ahrenholz,

9

Schaltwüärter
für unſer Umſpannwerk Magdeburg ge-
ſucht. Derſ nleitung des

Von der Reise zurüel.
erſelbe hat unter

Betriebsführers Schaltdienſt ſowie Strecken-Beskech-

Alsstattuegen

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

Gravierung von
Monogrammen
in meiner eigenen

i Gravior Weorkstant
1 Jè 2J„ òjàßòÖQ44

sauber und billig.

weller Tiftel,

besteckhaus.
Goldene Medaille 1921.

Aerztin für Frauen u. Kinder. Alte Promenade 29. überwachungsdienſt zu verſehen. Dienſt-
anzug vorhanden. Bewerber mit Erfah
rungen im Freileitungsbetrieb wollen ihre
Meldungen unter Beifügung von Zeugnis-

abſchriften einreichen an

Clektrizitätswerk Sachſen Anhalt,
Möbel Fabrik

Aktieungeſellſchaft,

Halle a. Saale Halle-Saale, Gr. Steinſtraße 75 I.
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6

empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer S Küchen
in großer Auswanhl, preiswert.

3 ledige Schnitter
ſtellt noch ein

Rittergut Thierbach b. Borna.
Suche zum 1. Juli ſehr gut kochende

vele g
Beſte Einrichtung.

es olchenes Herren- und Speisezimmer,
geflammtes Birke-Sehlafzimmer, Leder-

Vp.bereitet man vorteilhaft mit Süßſtoff. Man löſt
eine H. packung für 1,20 M. in Liter warmen
Waſſers auf und verwendet dieſe Löſung wie Zucker.
Säßſtoff ſchmeckt völlig rein, iſt billig und bekömmlich.

Echöältlich in Kolonlalwaren, Oxogenhandlungen

e nhe

Stütze od. Mamſell
und gutempfohlenes Stubenmädchen.

Frau Oberamtmann KLühne,
Domäne Sergen, Poſt Comptendorf, Kr. Cottbus.

Junges Mädchen
aus guter, bürgerlicher Jamilie zur Unterſtützung
der Hausfrau geſucht. Dienſtmädchen vorhanden.
Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen zu richten an

Srau Knopf,
Schloßmühle, CLiebenwerda (Bes. Halle).

Junges, nettes

S Mädelals Hilfe für den Haushalt geſucht.

und Apotheken Goetbeſtraße 4 parterre.Feuer Seſncht ver ſofort1. 7. unver
esrauf. Versicherung. et DienerGebrancbtes Junger Bürobeamter, von nationaler Geſinnungel W hunzimm der ſich dem Außen mit guten Empfeblungenkg. b er dienſt widmen ill, aus herrſchaftl. ehe

e e ee e er Aen Jeſucht l Kubiſch ſche g
ſandehalber zu verkauf
Aukuntt

au.-Fesseſ, eingelegter Schrank (Altertum)
verwaltung GlogſenWeren. l a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. Angebote unter Z. 7565

bei. sh. e an d. Seſchltent. d. Zig.
en Geſciſieſt I.

mögl. Acker ſofort oder
ſpäter auszuleihen durch
Bothe, Krauſenſtr. 10.
c

Oſt Verpachtung
40

e Die geſamte ten des RittergutesEKragarth bei Merſeburg ſo

Donnerstag, den 22. Junl, nachm. 3 Uhr

im Gaſthof zu Löpitz
verpachtet werden.

Es kommen zur Verpachtung die Plantage, der
Obſtgarten und die Straße nach Löpitz.

Rittergut Tragarth be wer

od. kleine Bandeſchließzbar, zu kauf. geſteht.
Büsch, Lépriger Str. 63 II.

erkaufen Sie hre
lumpen, Knochen, kEisen, Papier,

Toltungen, Akten Bücher

hur noch Br. Brunnenstr. 15.

leh zahle jede Tages-
und ühertreffe

alle Konkurrenzprelse!
Händler! Ich kaufe ab allen Stationen

kombinierte Ladungen gegen
gofortige Kasse und übernehme

persönlich!

Julius Teubner,Grosse Brunnenstrasss 15.
Lager: Tel. 4216. Tel. 4790.
Habe Putzlappen gegen Waren-
lieferung täglich abzugeben!

3-4 To. Laſtkraftwagen
tten oder Kardan Antrieb mit Gummibereifung,

r in gutem Zuſtand befindlich, zu kaufen
t.seſnWtant e Angebote mit genauer Angabe des

i h vor re gerei Sauertitz, Gurkenei DauerM. Stroiny, ob und Rohkonſervenfabrit.

Karſofſein, Hafer, Stron,
sowie sämtliche

Laonciesprociuſefe ſacuuf
Hermann Bernſtein, Halle Crofüg,

ruf 1978. Sötſcheſtr. 3 Jernuuſ 1973.

Lebensſtellung.
Große, alte, angrſebene

Verſicherungs Akt. Ge
ſellſchaft ſucht zur Unter
ſtützung ihres General

er Halle undezirk einen im Ver-
ſicherungsweſen (L. U. H.)
beſonders erfahrenen

Oberinſpektor.
Gewährt werden zeit-

gemäße z e, Provi-
ſionen, Gratifikation vom
Geſamtumſatz (evtl. auch
Speſen). Gutarbeitende
Organiſation vorhanden.
Bewerbungen nur von
erfahrenen Fachleuten er
beten unter Z. 7569 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Ein tüchtiger

r Reiſender rz. Beſuch d. Landkundſch.
der weit Umgeb. v. Naum-
burg zwecks Verkauf gut
eingef. landw. Maſchinen

r Speſ. u. Prov.a r n t. Angeb.unt. C. L. Thür. Fachzeitungs-
Contrale, Naumburg a. 8.

TötelenrGeſiche

CiſendahnAſſiſtent
i. Naumburg a. S. tauſcht
mit Kollegen in Halle,
Stat.-Kaſſe, Hauptkaſſe
oder Bürodienſt. Gegenſ.
Wohnungsübern. Ange
bote a. Hugo Dechant,
Naumburg a. S., Wie
ſenftraße 21.

unger Mann, m. landw.
Buchführung u. Büro-

arbeit vertraut, ſucht Stel
lunz Reebuungslübrer,
Gutsſekretär od. Hofver-
walter per ſof. od. ſpäter.
Werte Zuſchriften erbittet
AlIbinUcälier, Walters-
dorf, Poſt Roſitz, S.-A.

für leiſtungfä Je

Koloſiöiharon

Dreſchſatz.
Sattdampf-Lokomobile 2225 S. Gareit

Schmidt, Dreſchkaſten 60zöllig, 8 Schlagleiſten
Marſchall, Selbſteinleger Lanz, Entgranner- Preſſe
Garett Schmidt, Kanalbreite 130, zu verkaufen.
Offerten unt. Z. 7567 an die Geſchäftéſt. d. Ztg.

80 diesjährige

5ibbenlämmer
gibt ab Lüoke, Rittergut Reitſch,

r. Bitterfeld.

rmen in unge, ſchwere belg.Arbeilspferde

verkauft ſofort
Carl Götrzoe,

h M

unkelf-

Wallach,
8 Jahre alt, kompl. ge
ritten und gefahren, flott,
kerngefund, verkauft

R. Schöllner.,
Hollchen.

uſw. übernehme
für Jeng (Thür.).
Angeb. erb. u. Z. 75



MITTELDEVTSCEIER
INDVUSTRIE-ANZEICGER

Bezugsquellen für Hancdel, Industrie und Gewerbe:
Aluminium Koch-

geschirre

Aluminium Kessler, Brüder-
str. 16, gegenüb. Huth Co.

Insciſudgleſse

industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

(ſrchitekten
v T

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

Armaturen J
C. A. Calim, Halle a. S.
Andreas Haassengier, G. m.

b. H., Metallgub Arma-turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

r u. Detektiv-
Büro

Magen
G. Abert Hammer, Berſinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. 1a.

bBindegarne

Hensel &Kaps, Königstr. 62.

Bohnerwachs

Eisen waren und

Werkzeuge

Firnis, Lacke und
Lackſarben

Boriels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13/16.

kiserne Fräger
Hingst &Scheller, G. m. b. H.,Ludwig Wuchererstr. s1.

„Perladin“ Graff, Halle a. S.,Barfüberstrabe 13.

I ß
Eiektrische Amagen

J. H. Strutihmann, Halle a. S.
Nietlebon- Danzig.

Tel. 6441, 52156, 5 und
Sammel-Nr. 7906.

lngenieure Känstliche Clieder

R. Fölsche,
Halle a. S., Hagenstr. b.

schaftliche Erzeugnisse

Otto äautzsch, Halle a. S.,

Büschdorfer Straße 6.

Forst- und landwirt-

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Pfännersehattl, Kohlenplatz,
Mansfelder Str. 18. Tel.6123.

Klinkhardt Schreiber
Nachtf., G m. b. H., Lands-berger Str. 12 Feſ. 6203.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co. Mauer-
straße b. Tel. 2940.

M. Sommer, Halle a. S.,
Prinzenstrabe 8.

Automobile

Bücher-Revisoren I

Ed. Heller, t äier-

Bruno König, Halle a. S.,
Forsterstr. 39. Tel. 6611.

Merseburger Straße 108.

Automobil-Pereifungen

Ehrhard Eckert, König-str. 71-72. Dunlop, Conti,
Exzelsior, Caimann, Auto
reifen-Reparatur.

Otto Keller, Halle a. S.,Schillerstr. 46. Tel. 31

len ne Ehrlich, Halle a. S.,gdeburgerstr. 11.T. 4849

Automodil -Fuhrwesen

Sohr. Piitzma Halle a. S.,Humdolateg 12. Tel. es

Kraftdroschken, Priv.-Wag

Automobil
Reparatur Werkstätte

K. Kahleis, Halle a. S.
Trothaer Str. 53.

Automobſſ- Zubehör

Otto Keller, Halle a.Schillerstr. 46. Tel. diöo.

Backpulver- und
Puddinpulver- Fabrik

Th. Franz Co., Hallie- G.

Bäckerei-u. Conditorei-

Bedarfs Artikel

Th. Franz Co., Halle- G.Bandagisten y

Otto Bucher, Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

strabe 30. Tel. 265

Büro- bedarf J
Fr. Malsch. Grobe Stein-

strabe 9. Tel. 1169

Büro Einrichtungen

Osterwald Werke, Post-
strabe 8.

Chr. Cremer,
Str. 87. Tel.

nggripziger

Il Bürstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17.

Chamotiefabrik

ſfſertroſech Erzeugnisse

Kari Reuter, Büro u. Lager Land-
wehrsir. 19. Tel. 1809, 1906. Tel.
Adr. :Elektrolyt Halles aals. Kabsl,
Leitungen, Kotoren, Gonora-

toren, Schaltapp., Inst. Mate-
riallon, Beleucht.- u Heiz-
u. Noch -App., Isol.

Elektro Großhandign.
Engeibert &Pletsch, Wörm-

litzer Str. 7. Tel. 65293,

ohr usw.

Kraftanlagen

Hugo Berthold., Schiller-
straße 50. Tel. 2160.

Pfeifer Fritzesche, Büro

Elektr. Licht- und

für Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel. 4691

Fuhrgeschäfte

Gustav Helirung, Doro-
theenstrabe 7/8. Tel. 4426.

j Futtermittel

G Günter, Königstr. 82.

Isolierungen f. Wärme-
und Kälteschutz

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41.

Silberschmiede

G. Elsaesser, Kleinschmie-
den 4. Tel. 2514.

Juweliere, Gold- und

m. Deichmann, Mansfelderstr.12

Installation

G. Brose, Gr. Sandberg 8.
H. Lücke, Halle a. S., Gr.

Brunnenstrabe 23.

Gas- und Wasser-

Taſſee in fee
Ernst Ochse, Halle a. S-,

Leipziger Str. 95.

jnstallationen lIacke und Farben

Otto Bucher. Halle a. S.,
Forsterstraße 24.

Pharm. Spezialitäten
und Präparate

Tutwonl-Werke, inh. Ernst
Wilhelm Walther, Halle,
Trothaerstrabe 27.

ſein. Bedarfsartkelſ

Adolf Böning,
Str. 76. Tel. 1172.

Leipziger

Theatergarderoben

H. C. Krüger, Forsterstr. 62.

lIacke und Firnisse n

F. O. Beschke, Königstr. 12.

Ianàw. Maschinen

Witt Krüger, G. m. b. H., Halle
mit Flliaſe Magdeburg.

Landw. Maschinen-
Reparatur Werkstätte

Halle a. S.,

Plerdegeschäfte

M. Döring, e Stein-
ſtraße 49. Tel.

Photographische

Ateliers

Fritz Möller, Halle a. S.,
Alte Promenade 1.

Zeugner& Riedel, Leipziger
Strabe 61/62. Tel. 3830.

Tischlereien
I. V. Seyried 600.,

Halle a. S., Spitze S.

Transformatoren undReparaturen u

Poistermittel
Adolt Wünsch, Ludwig

Kalkhandiungen

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstr. 16.

Futtermittel

Max Uhig, Halie, Germarstr. ö.

ſäeldschrankfabrikation

Hektromotoren

Kaiba Co. Dieskauer Str. ö/6.

Elektro-NMotorenbau

P. Bauersfeid, Steinweg 63.
Fr. Brömme Nachfolger,

Halle a. S., Torstrabe 61.

Gebr. Baensch, Dölau Elektromotoren-
Gäroß handlungen

Dachpappe u. Baustotie Eigrtrometon Hane S

P. Dietlein, Talstrabe 7. Tel. 6981 u. 4691.

Dachdeckungsgeschäft Elektrische Reparatur-
für Indusirie und Schweibungen

Wohnungsaau Kaiser Co., Halſie a. S.,

Fr. Wicht. Herderstrase7.
Tel. 1887,

Dauer- Wäsche
W. Vogler. Rudolf Haym-

straße 37. Tel. 5340.

bVVreherel
P. Schmelzer, Holle, Triftstr. 6.

Drehscheiden

Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060,

El u. Müch. Produkte

Steinweg i.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätten

Elektromotor Halle a. S.
G. m. b. H., Turmstrabe 4.
Tel. 5981 u. 4691.

L. Ribland, Dryanderstr. 26.
Fr. Brönme Nachfolger,

Gustav Speck, Marienstr. 4.

Gerbereien

R. Winzer, Halle, Spitze 2.

Getreide und
Karl Kurzmann, Haiſe a. S.,

Steinweg öt.

Kartoffelgroßhandlung

Marditrger- „Maybachstr. 1.
e

ſariomagen fant

Erich Schmeil, Halle a. S.,
Dessauer ſStrabe 5.

Glaser

Franz Friedrich re Halle,
Böllberger Weg 8 Promenade 1a. Tel. 1199.

Glas (Uohl- und Talel-
und Spiegel

Klempnerei und In-
stallation

Kammerjäger

Klaviere u. Nusſraſen

Reinhold Koch, Hale, Alte

Maler

Wilhelm Wolk,
7Zietenstraße 6. Geschäft:
Rosenstraße 12. Tel. 3209.
Werkstätte f. Dekorations-
malerei u. sämtl. Anstriche.

Nialerwerkeuge

A. H. Haase, Kuttelhot 9.
Tei. 4is2.

Maskengarderoben

Zeugner& Riedel Leipriger
Str. 61/62. Tel. 8830.

Manufakturwaren-
Großhandlumg

R.A Otto Herrmann, Halſe,
Magdeburger Str. 9.

Reparatur Werkstätten

Salzsäure

Elektromotor Halle a. S.
G. m. b. H. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

p. Schmelzer, Halle, Triftstr. 6,

Kalbe Co.,Dieskauer Str. 6/6.

Koll- u. Iastluhrwesen

L. Stephan, Halle a. S.,
Dorotheenstraße 7/8.

Alwin Koch, Halle a. S.,Niemeyerstrabe 22.

Sacke, Planen, Decken

M. Wehr, Halle a. S.,
Leipziger Strabe 81.

K. Kanhleis Wuchererstr. 1a.Straße 63.Trothaer Strabe Transportanlagen
Leder J Polstermöbel und W. Stavenhagen, Thüringer

Str. 18/19. Tel. 6119.F. Noah, Leipziger Str. 16. Dekoration u m
z H. Jaenecke, Marlenstr. 1. TransmissionenJ leim aller Art lBaager Haus Halle a. S.,H. C. Krüger, Forsterstr. 62. Pumpen Königstr. 7 z

Treibriemen

Rob.Schmeißer, Halle a. S.,
Gr. Märkerstrasbe 5.

Adolf Bönin LeipziStr. 76. T priger
Rudolf Donner, Landwehr-

Str. 23.
Max Fischer, Halle a. S.,

Mittelstrabe 2.
G. Albert Hammer, Borlinerstr. 5

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

Torfstreu u. Mull
a. S.,J. Blocher, HalleMagdeburger Strage 8

Pernickelung

Schuhcreme

W. Krause, Halle a. S,Brüderstrabe 13. Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 13.

las Großhandlung Klischee- Fabriken

W. Krause, Halle a. S.,
Brüderstrabe 18.

las- u. Kristallwaren

J. W. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstrabe 16.

GrabdenkmälerHalle a. S., Torstrabe 61.

J Elektrotechnik

Kurt Jähnig, Dryanderstr.9.

Elektrotechnische

Werkstätten

Bau- Ausführungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. 6188 u. 6563. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

Bangeschäſte
Hottmann S Tüchelmann,

an 18/19.
Artur Kramer, Haile, Tel. 6971.
Carl Lingesleben, Halle,
G ebe 34. Tel.66545.

Louis Schöne, Albrecht-str. 30. Tel. 27865.
Wilhelm Bode, Halle a. S.,

Reilstr. 89 Tel. 1229 u. 1230.

Bau- Materialien

Th. Franz Co., Halle-G.

Ekisenbahn-
Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a S., Tel. 6769 u. 6060.

Eigktromotor Halle a. S.,
G. m. b. H., Turmstr. 4.Tel. Wosi u. 4691.

Extrakte u. Essenzen für
Bäckerei- u. Konditorei-
Bedarf, Duckerwaren

Limonaden- Fabrikation

Th. Franz K Co., Halle-G.

Carl Wendenburg, Halle,
Huttenstr. 77.

Tr
A. Ziller Co., Halle a. S.,

Zimmermannstrabe 1a.

Gummi und Asbest

Adolt Böning,
Str. 76. Tel. 1172

Handlung in Tuch-

Lewpeiger

und Futterstoffen

F. W. Blasche Sohn
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 11.

Eisenbahn-bedarfs-

artikel

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Eisenbahnbau und
Tiefbau

Farbmöhlen aus u. Küchengeräte
p. Schmolzor, Haneo, Triftstr. 6.

Farben und lacke

August Fricke, Steinweg 41.
Tel. 6490.

R. Müller. Halle a. S.,
Forsterstrabe 48.

Baustoffhandlungen

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstraße 16.

Benzin- Großhandign.

Erhard Eckert, König-
h 10000 Ltr.-Tank-

Bestattunge- Inotſtute

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

Bierhandlung

Alfred Halle a. s
Karlstrabe z

Büdereinrahmungen

K. Llebrenz, Gr. Sandbe 112.

e

Eisenbahn Beton und

Tieſbau

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. ö570.

Eisenbet „n-Bau J

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1230 u. 1229.

Carl Lingesleben,
Halle a. S., Dryanäder-str. 34. Tei. 6624 u. 6645.

Maaß Co., Herrenstr. 25,
Kurt Menzel, Kont.: König-

Str. 26.

Pärbereien und
Druckereien

Gebr. Jentsch, Mersebur-
ger Str. 161. Tel. 6236.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13--16.

och und Tieban
Hoffmann &Tüchelmann,

Niemeyerstr. 18- 19. Tel.
6832.

Carl Lingesleben, Haile,
Jan dsrstr. a. Tel. 6524,

Holzbildhauerei

Ekedern, Spiralen

Mitteldouisehe feder- u. Moiall-
warenſabrik, Grünstr. 29. T. 6380

Feilen

Uksengiebereien
W. Stav venhagen, Thüringer

Str. 1819. Tel. 6119.

Ing. A. Ahrens, Halle a. S.,

Nickel Hoffmannstr. 12.

[kellhandlungen

l

F. Nötzel, Halle a. S.,
Rathausstraße 3.

Holz Handel

Mitteidoutsehe iolzhondeis-
Gosellsohaft m. b. H., Münl-
weg 8. Tel. 4626.

Adolf Munter, Königstr. 17,
Tel. 3955.

Kohlen

Paul Fuchs, Halle a. S.,Gr. Brunnenstr. 69.

E. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7. Tel. 3965,

Koblen-üroßhanding.

„Perladin“ Graff, Halles a, S.,

Geselischaft für Metall- u.
Holzbearbeitung, Poststr.4

Trothaer Straße 63.

„Glückauf“- Kohlonkonior, G.
m. b. H., verl. Kömigstr. (alt.
Thür. Bahnhot). Tel. 3880.

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. M W-Briketts, Grudokoks

H. u r G. m. b.„Briketts, Koks, Brenn-i Magdeburger Str. b5.

Sachse Müller, Hor-
dorferstr. I. Tel, 6059

Pfännerschaftl. Kohlenplatz,
Mansfelder Str. 18 Tel. 6123.

Klinkhardt SchreiberNachf., G. m. b. H., Lands-
berger Str. 12. Tel. 6203.

Brennstofſ-Vertriebs Ge-
selischaft m. b. H.. Halle
Königstrabe 71. Tel. 4625.

Mehnert Müldoner,
Halle, Zimmermannstr.10

A. Reimann, Halle a. S.,
Jacobstrabe 29.

NMöbel- Fabriken

C. Bieler, Halle, Albrechtstr.39.

B. Grunewald, Halle a. S.,
Rathausstrabe 2.

Seilerwaren

G. Albert Hammor, Barlinorstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. 1a.

Musik-Instrumente Spedition

H. Lüders, Mittelstr. 9110.

NMäühlen-, Malz- u
Stärkefabrikate

Th. Franz Co., Halle-G.

ſTNkrmitteſ- Fabrie

w. Franz Co., Halle-G.

C ſerbar ſateri
Koffer u. lederwaren

Hans Mitzark. Gr. Ulrich-
straße 55. Tel. 2338.

Kolonialwaren

Ernst Ochse, Halle a. S.
Leipztger Str. 85,

ſomor- u. r

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. 6570.

J Oele und Fette

Adolt Böning. Leipziger
Straße 76, Tel. 1172,

Maaß K Co., Herrenstr. 25.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34,

All rer rn Gondrand Manglit
m. b. H., Halle (Saale),
Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1428 u 65827. Sammeil-er Austands- u. Ueber-
see-Transporte, Versicher-
ungen, Lagerung, Inkasso.
Roll- und Lastfuhrwesen,

Halle, Dorotheenstr. 7--8.Tel. 4426. Möbeſtransport.

G, Vester, G. m. b. H., amtl.Sped, Koiltuhrw. Lager,
Anschlusgleise.

Zillmann Lorenz (Hall.
Paketfahrt), Sped. f.Eil- u. Exprebgut, Halle-
Hettst. Bahn, Gleisanschl.,
Lagerung, Möbeltransp.

C iſne

MNarmorwaren- Fabriken zarten ſVernſckeſongsanstalten

Fr. Schulze,in. A. 2 Braun n r Jelitener re e
Maschinen- ReparaturNaschinen- Reparatur Terchermmeen

ſo Trneir 6. P. Schmselzor, Halle, Triftetr. 6.

P. Schmoelzer, Halle, r. 6. Katreinmöiter e
ersicherungen jederetaligießereien Schreibmaschinen-

c A. Calim, Halle a. S. Leparaturanslalt Verzinnerel
Th. Keil, Alter Markt 6. Fr. Schun, Hedwigstrabe 8. Fr. Noll, Apparatebauanst,

3 Osendorfer Str. 6. Tel. 6899.
Motorpflug Repara- Seifengroßhandlungen

WNVaagen- Fabrikentur-Werkstätte F. W. Paul Richter, Halle,
K. Kanſeis, Haſſe a. S., Magdeburger Straße 134. Gebr. Sehöne, Prinzenstr. 19.

Friedr. Berger, Lessing-
strabe 15. Tel. 2223.

Wandbekleidungs- u.
Fußbd.-Platten, Fliesen

Richard Wolf, am alten
Thür. Bahnhokf. Tel. 1118,

DDn

Waffen u. Munition

Hermann Hans Hunol(,

Gr. Klausstr. 2. Tel. 4932.

Narenaufzüge
W. Stevenhagen. Thüringer

Str. 18/19. Tel. 6119.

VWasserglasſabriken

DölauGebr. Baensch,
(Bez. Halle).

Weichen

Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 6769, 6060.

Frledr. Reckmann, Halle,
Tel. 5769 u. 6069,

Werkzeuge und
Naschinen

J vSporikcleidong und

Sportartikel
H. Eisentraut, Delitzscher

Strabe.

F. NMüller, Halle a. S.,
Leipziger Strabe 29.

Korbmöbel und
Kinderwagen

Theod. LUhr, Leſpriger Str. 9g.

Uolz-n. Riemenscheiben Kupferschmiederei l

0. Kirschmnann, Halle a. S., Fr. Noil, A paratebauanst.,
Osendorfer Str. 6. Tel. 6899

Oefen und lerde

Nax Herrmann, vorm. Wilh.
Eekort, Gr. Ulrichsfr. 67.

Opiker

G. Schaefer, Halle a. S.,
Gr. Steinsfraße 29 a.

Packpapier

J

H. Schnee Nachf., Halſie,
Gr. Steinstrabe 84.

Werkreugmaschinen-
Fabrik

und Präge- Anstalt

Wilhelm Schubert, Leip-

Stempel-, Gravier- Friedr. C. Nischwitz,
Niemeyerstr. 7. Tel. 6885
und 65636

Verkzeuge

Tabakwaren- Groß

ziger Str. ö8. Tel. 4033.

handlungen

ren Konriſciveen R. Winzer, Haiſe, Spitze 2. Rudoit-Haymstrabe 34. a. Aert Hammer, Beriinerstr. 5

m. Felle und Häute Hypoth. ürundbesitz Kutschgeschirre PinselLudwig Wuchererstr. si.
K. Reißbach, Halle a. S. Fellhandelsgesellschaft Rosch Wilischrej, Halſe, Max Fischer, Halle a. S., Max Streitter, Alte Pro-

Hordortfer Strase 2. m. b. H., Ankerstr. 8. Rathausstrabe 13a. Mittelstrabe 2. menade 17.

;JC J J J „ç

Korn Funerö- aes-
strabe 13. Tel. 87

C. Sternatz, Mansfelder Zerrrn-

Str. 12. Anlagen
Tapezierer G. Günter, Königstr. e2Bartel Münemenn,

P. Keller, Brunoswarte 27. Braunschweig. Tel. 6186.
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25 Ferienheime für Handel und Jnduſtrie
Während die Preiſe ihr Wettklettern in die Höhe munter

S r und der geplagte Familienbater feſtſtellt. daß in Zu
kunft auch eine Ferienreiſe zu den für ihn unerſchwinglichen
Genüſſen zählen wird, verſenden die Ferienheime für Handelund Jul. Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungs
heime in Wiesbaden, ihren Bericht über das Geſchäftsjahr 1921.
Was ſie in dieſem Jahre geleiſtet hat, kann als eine ſozigle Tat
erſten Ranges gewertet werden. Jn 21 Heimen hat ſie rund
21500 Gäſten Ferienaufenthalt geboten, einer Berg ergarr
die der Bevölkerung einer Mittelſtadt gleichkommt. Für Woh-
nung und volle Verpfl g einſchließlich Bedienungsgeld hat
ſie nur 16 Mark täglich erhoben. Zum Vergleich denke man
daran, daß im Vorjahre eine leidliche Penſion nicht unter 40
bis 45 Mark zu haben war.Für dieſes hr werden aus den Bade- und Kurorten
MindeſtPenſionsſätze von 90 bis 100 Mark gemeldet, Sätze, die
übrigens jede Hausrau verſtändlich finden wird. da ſie aus
eigener Anſchauung weiß, daß gegen das Vorjahr die Preiſe
für Fleiſch auf das dreifäche, für Kartoffeln auf das fünffache
geſtiegen ſind, von den phantaſtiſchen Preisſteigerungen en
Butter, Gemüſe uſw. garnicht zu reden. So iſt um die deutſchen
Erholungsorte ein Wall gezogen, der von dem Mittelſtand mit
wenigen Ausnahmen nicht mehr überſtiegen werden kann. Esiſt das große ſoziale Verdienſt der Fertenßenne für Handel und

Jnduſtrie, Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungs-
heime, durch die Errichtung ihrer Ferienheime, deren Zahl durch
neue Ankäufe auf 25 geſtiegen iſt, in dieſen Wall eine Breſche

elegt zu haben, durch welche in dieſem Jahre über 25 000 Per-
onen in das gelobte Land ziehen werden. 25 000 Siadtmenſchen

werden einige Wochen hindurch Sonne und Luft haben, auf

Berge ſteigen oder in der See baden können!
wendet ſich am Schluß ihres Berichtes mit einer warmherzigen
Aufforderung an die ihr noch
Handelskreiſe, ſie bei

der weiß,

erhaltung gelegen iſt.

ihren Arbeiten zu unterftützen.
Aufforderung wird jeder Vaterlandsfreund unterſtützen kö

was der Mittelſtand für unſer Volksganzes bedeutet,
und dem daher an ſeiner körperlichen wie ſozialen Geſund-

Fahrgelderſtattungsanträge im Eiſenbahnverkehr
Die Anſprüche auf Erſtattung von Fahrgeld verurſachen der

Eiſenbahnverwaltung einen erxheblichen
weitaus überwiegenden Anzahl ſolcher Anträge handelt es ſich

Die Geſellſchaft

fernſtehenden Jnduſtrie und
Dieje

önnen,

Koſtenaufwand. Bei der

wenn die Nichtausnutzung des Fahrausweiſes bahnamtlich be
ſtätigt iſt.

Das Fehlen der Durchlochung der Fahrkarte wird nicht als
Beweis ihrer Nichtbenutzung angeſehen.

ler

Jugendwanderer-Auskunftsſtelle für das Rieſen-
Jm Einvernehmen mit der Kommiſſion für Jugend-Jſergebirge.

und

wandern und Jugendherbergen im Bezirksausſchuß für Jugend-
pflege zu Liegnitz und des Zweigausſchuſſes Schleſien für deutſche
Jugendherbergen errichtet der Rieſengebirgsverein eine Jugend-
wanderer-Auskunftsſtelle für das Rieſen- und Jſergebirge in
Hirſchberg i. Schl., um Jugendlichen, Knaben und Mädchen, welche
das Rieſen- und Jſergebirge durchwandern wollen, über die Be-

um Reiſende, die aus perſönlichen Gründen die Weiterfahrt auf
der Eiſenbahn unterlaſſen oder über einen anderen Weg fortge
ſetzt haben und denen daher kein rechtlicher Anſpruch auf Er
ſtattung des Fahrgeldes für die nichtbenutzte Strecke zuſteht. Bei
der finanziellen Lage der Reichsbahn iſt es künftig nicht mehr
angängig, daß die Eiſenbahnverwaltung zum größten Teil die
Koſten eines Verfahrens trägt, das ausſchließlich zugunſten der
Reiſenden geübt wird.

Mit Rückſicht hierauf hat der Reichsverkehrsminiſter ange
ordnet, daß bei Regelung von Fahrgelderſtattungsanträgen bis
auf weiteres zur Deckung der Verwaltungskoſten 10 v. H. des
Erſtattungsbetrages, mindeſtens jedoch 5 Mark, abzuziehen ſind,
wenn den Anträgen aus Billigkeitsrückſichten entſprochen wird.
Falls der hiernach verbleibende Reſtbetrag ſich auf weniger als
5 Mark beläuft, iſt von einer Erſtattung überhaupt abzufehen.

nutzung der Jugend- und Jungmädchenherbergen und anderer
preiswerter Unterkunftsſtätten, über Verpflegung, Paß- und alle
ſonſtigen Fragen einer Gebirgswanderung ſchriftlich und münd-
lich Rat und Auskunft zu erteilen. Auch ſtellt die Jugend-
wanderer-Auskunfſtsſtelle gegen mäßige Vergütung mehrtägige
Wanderfahrten in die ſchönſten Teile des Rieſen- und Jſergebirges
zuſammen und übernimmt auf Wunſch und Vereinbarung auch
die Führung einzelner wie ganzer Gruppen in das Hochgebirge.
Näheres unter Beifügung eines Freiumſchlages durch die Ge-
ſchäftsſtelle Ulrich Siegert, Hirſchberg in Schleſien, Bergſtraße Aa.

Berchtesgaden, dieſe Perle Oberbayerns, in unmittel-
barer Nähe des romantiſchen Königsſees und des gewaltigen
Watzmanns gelegen, bietet auch in dieſem Jahre zahlreichen Er
holungsbedürftigen eine idhylliſche, erfolgreiche Sommerfriſche.

ſtattungsbetrag weniger als
Hiernach iſt die Stellung von Anträ n zwecklos, wenn der Er

ark betragen würde. Jm
übrigen kann einem Erftattungsantrag nur entſprochen werden,

Dabei bewegen ſich die Preiſe entgegen den bei uns in Mittel
deutſchland verbreiteten Gerüchten in durchaus erträglichen
Grenzen. So kann man im Hotel „Schwabenwirt“ bereits ein
Zimmer zum Preiſe von 45 Mark bekommen.

organe,Seht Herz

inhalationen,

W
un

städt. Kurwittelhaus mit Gesellsch.- und Einzel-

Thür.) Solbad und Inhalatorium.
Grobe Erfolge bei Erkrankung der Atmungs-

Rheumatisumts,Rachitis,
Frauenleiden usw. Neues

Radium-Pneumat. Kammern
Emantor., starke Solquellen. Gradierwerke mit
Spielplätzen, Luft- u. Sonnenbad, Trinkquellen.
Badeschriften der städtischen Badeverwaltung.

o r R eT D AERICAM INES I
Naeh

NORD-, 2ENTRAL- UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN US M.
r erirelr; über deutsche und
ausfändische Häfen. HervorragendeI. Klasse mit Spelse- und Rauchseaal,
Erstklassige Salon- u. Kajätendampfoer

Etwa wöckentlicke Abfahrten von

HAMBURG NACH HEV VORK

Telefon 1.

Dr. med. Karl

Park- Hotel Samss ouei

Oberhof i. Thür.
Herrliche Süädlage,

erpfesung, Auto Hallen.

ba Banhendurg, Thür. Walg.

für innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm- und
Nervenkrankheiten.

Leitender Arzt:

Paul Hohmannm,

erstkl e reichliche
elegr.- Adr. Sanssonei.

schulzes Sanatorium Am Goldhery

Das ganze Jahr geöffn.
Dr. Wittkugel.

Auskünfte und Drucksacken durch

HAMBURG- AMERIKA LiNIE
HAMBURSG und deren Vertreter in:

HALLE a. d. S. Georg Schultze,

J Sanatorium Goßmann
für Nerren-, innere, Stoffweohsel- und
Frauenletden. Erholungsbedürftige aweh

Cassel Wilhelmshöhe

ohne Kur.Bernburger Straße 32. Aerztl Leit.: Dr. med. Goss mann.

T
Bevorzugte Gaststätte direkt am Eingang desBodetals, 5 Hinuten vom Bahnhet. A. Seniiiisg.

ſKurort Gernroder Harz
Newerschlossene Mineralquellen. Einzig-
artiges zehwefelhaltiges Schwimmbad. Herr-

liche Höhenluft.Dr. Facklam's Sanatorium für Frhoiungzbod. u. Fervenleid.

W. Wilhelmi, Tel. 30.Hotel „Stubenber
Hotel „Branner Hirsch“. F. Morgenroth. Tel. 4.

adin aHotel Dentsebestiaus“ Herm
Hotel Markgraf Gero“, H. Weber, Tel. 27
Prospekte dureh die Kurverwaltung. Rück-

porto erbeten.

Noteſ und Pansſon
Prinzeß runde

Freyburg a. V.
Jeden Sonntag Nachmittag

Künstler-Konzert,
abends Moderne Tänze in der

TanaDielo.

9.0 5-0

Zimmer mie und ohne Pension.

Frledrichroda Thüringer Wald)

v Hotel bange
1921 modernisiert.

Kongress-Säle. Fernsprecher 19.
72.2

Tontoburger
Meinberg Watae

Rheuma, Gicht, Ischias,
Xieren- und Herzleiden.

Hotel Penſion

„Aegir“
Göhren, 0Ostsee,

Angers Kurpenslon Welbes Haus
Korafortabel eingerichtet. Bekannt vorzügliche
Küeche. Gegenüber dem Kurpark und in nächeter
Nähe der Badehäuser gelegen. Telephon 16
Amt Horn T. L

Meiergi.

Betten. Solbäd., Tennis.
Eig. Kurorehester.

Bes.: Ad. Strittwatter.

empfiehlt seine gut ein-
gerichteten Logior-
zimmer mit guterVerpflegung bei billig-
ster Berechnung.

ges.

Fig.

Bevo

in denen wie in vielen an

Halleſche
Ostsoebad AhIeck: Alfr. Junker.
Altenaun, Oberharz: Kurhotel

Schützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aiſthelde SchI. Sanatorium.
Baden-Badens Hotel Schweizer-hof, M. Hofmann. Hotel Regina,

Bes., P. Keppeler.
Badgasteim: Miet- und Badehaus

Pension Gieselaheim. Hotel Burg
Schreckenstein.

Seebad Bansin: Haus Seefried,
Inh. Güssow.

Berehtesgadenm: FPFamilienheim
Hohe Warte. Hotel Pension
Göhlstein. Hotel Schwadenwirt,
Josetf Karlsreiter.

Ostseebad Binz auf RPaul Kelch, Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhotf, lnhaber
Westphal. Haus us, Bes.
Richard Berendt.

Bad Blankenburg' in Thür.Er F wires Sanatorium (am Gold-
erg).

Bockswlese (Harz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensiontHausRamm,
Rolofts Kurhotel.

Nordseebad Rorkum: Bade-
direktion. Villa Seerose. Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Sächs. Schweiz Rudolf
Unlig.

sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,
Krau Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Brunshaupten M. Hotel Wed-9e A. Dettmer. Haus Lüttich,Rüter. VNordischer tiot, t.
Grünberg. Pension Ge
H. Masurath. Hotel Lindeh-
arten. Pensſon Teutonla.
illa Frieda, Frau J. Rönnfeldt,

Villa Triton, H. Harnack.,
Rüsum a. d. Nordseoe Kurhotel

Seeblick.
Onxhaven: Städt. Kurhaus Cux-

haven. A. Heinsohn.
Bad Flster: Hotel Kurhaus. Bade-

I on. Palast- Hotel Wettiner
of.

Bad Emes: Hotel Alemannla,
l. Heltemes.

burg a. V. Berghotel Edel-
acker, O. Eisentraut.

r PenslonVilla Waldfrfeden. Grand- Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange.
Sanitätsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toefft
Lucie Toeffling.
Eckardt Söhne. Schlospark-
Hotel. Städt. Kurverwaltung.

hal Banbendurg

Sommerfrisehe des Thüringer
Waldes. Modernes Frei- und Luftbad. Pracht-
e Wälder. Hoerrlich
zerte.

e Taler. Reunion, Kon-
Keine Kurtaxe, nur übliche

steuer. Aufragen bitte Rückporto b
Die Rad

Gernrode, Harz: Hotel Deuts ches
Haus. Pension gut u. preiswoert.

Göhren aur Rügen: Kurhaus
Gönren, fr. Strandhotel. Arthur
Schlüeter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Viſta
r Bahr. R. Zobel.ar r.Großtabarz, Thür. Wald Penston
Massemühle,. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Baci Grund I. Harvz:
Hotel, G. m. b. H.

Hahnenklee, O. -Harz: Haus Loni.
Viktoria-Haus, Max Lange.

Villa Waldfrieden.
Bad Harzburg Schmelzers Hotel.

Hotel Fürstenhof. Städtische
Kurverwaltung. Harzburger Hok,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Römers

Pension Tannenheim.

Kuranstalt.
Kampen a. Splt KurhausKampen.
Kassel- Wilhelmshöhe Sanato-

rium Goßmann.
Rad Kissingen: Hotel Metropol.

Hotel- Restaurant und Pension
Federbeck. Kurhaus Rieger.
Kurhaus Lindner, Bes. R L. Herzog

Park-Horel und Pension. Bes.
O. Gläser.

Bad Kögen: Kurhaus.
Badeverwaltung.

Bad KRKudowa:
hannes Kaikowski. Kur- on
Haus Just. Kurhotel Fürstenhok.

Städt.

rau M. Hillmann.
Bad Landeck, Schles. Hotel

Kaiserhof.
Langenschwalbach: Hot. Wagner.

Hotel Eichenkopk.
Lentenberg I.

waltung.

Bad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy: Strand-Hotel, W. Bruns.

Kurhaus, Inh. Wilh. Blüggel.
Bad Naunhelm Viha Wartburg

Autor's Hotel. Holzwarths Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,
Privathotel St. Hubertus, Gödels
Privathotel Englischer Hof, Frau
Gödel.

Bad Nemndorf: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neusatadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan: Hotel u.
Pension Waldschlob, P. Hillmann.,

Oberhof i. Thür. Park Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster. Kur-
verwaltung.

Obersehreiberhan im Riesen-
geb. Pension Villa Maiglöckchen.

Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.
Sonderhellanstalt Dr. Joh. Haedicke,

Haus Sonnenrose. Hotel Lin-
denhotf, Bes. Carl Krebs.,

(Tnür.

Wald).

Thür. Kurver-

WA
WaFremden-

egen.

Rohegeiß (Harz): Paul Vogel,
Jungborn im Harz: Rudolf just's

Villa Dliana, Jo-

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,

Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

6TRO0GE
Prospekte versendJ do eheerooge

WVordseebad
Postdampfer-Verbindg. m. D. Wbahndirektion wiegen R

Empemenswerte Rurhäuser und Sommerfrischen,
deren unser Blatt auseiegt: die

Seitun
Rad Orb àm Spessart: Haus

Kollmann (ffr. Villa Quisisana)
Pension Haus PensionHohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis Müller.

Reſchenharl: Pension Almrausctt.
Bad Renerz: Badeverwaltung
Rudolstedt T. Hotel zumLoewen.
Badck Sachsa;, Hotel kändenhof.

Vilta Silesia, Geschw. Schnabel.
Berghotel Ravensberg, Osk. Richter.

Lindenstr. 2, L
Bad Salzsehlirrz Haus Valdeck

Hotel u. Café Völker.
Bad Salxuftens Hotel Fürstenhbökt,

A. G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Saasmitu: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Wwe.

Minerva,
haus Gambrinus, Schusters Früh-

Badeverwattung.stücksstube,
Rad Sooden a. d. Werras Bade-

verwaltung.

n Suhagz: Haus Hu-bertus, Frau A. Berger.
Bad Sulzo Thür. 2Schütrenhaus,

inh Paul König.
Stuthof- Dominium Stuthof bei

Aſtdamm i. Pomm,
Tegernsee: Pension Arco.
Thale a. M. Hotel u. Pension

Prinzeß Brunhltae.
Ostseebad Thſeossow a. Rügen:

Kurhaus Ostseebad Thlessow a. Rg.

Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Döter.

w. (Schwarzw.): Wald-hote mingen, Be Ad. Strittmatter.

Wangeroogoe, a Nordooo: Bade-
verwaltung.

Weinböhlia b. Dresden Land-
Laubenbur Höhen-h reichi. Verpfle chl.iſe Pens. 100 M. Frau Cl. Schultz,

Wenningeatedta. Syit: Hotel rum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt: Hotel Victoria,
Inh. Baumann. Hotel Holsteini-
sches Haus. Badeverwaltung.
Grand Hotel, Eduard Wulft. Haus
Wittelsbdach.

Wiesbaden i Reichspost
Hotel Der denhot HotelPariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster,

wnavaga Pensiona

ZTinno witz auf Vsedom: Penslion
Villa san Remo, Bes. G. Girardiän.

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co.

ZTorge e. H. Hotel
Hof. Deutscher Kaiser.

50reinen t
und h Min).Mit D t T e über Bremerhaveneizul oder ihnen F Z. eh die bekannte

e
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CNARD LINIE
Regelmäßige

Passagier- und
Frachtlinien

„Mauretania“, schnellster Dampfer der Welt

e mee J e 22

von
kontinentalen

und englischen
Häfen nach

HAMBURG

*Postdampfer
Postdampter „SAXONIA“

Löschplatz in New Vork:

DIREKTE LIMIE

mittels Doppelschraubeu-Passagierdampfern.
Nächste Abfahrten:

CAROMIA 20000 tons 13. Juli

Cunard Piers 53--56 New Vork Vity.
Ständige lagergeldfreie Güterannahme: 0Swaldqauai, Sehuppen 46,

MEW VORK

14 200 tons 18. Juli

Schnellstor Dampfer in der Fahrt Hamburg-New Vork. Ueberfahrt ca. 8 Tage.

Günstige Gelegenheit aueh zur Reise naeh Southampron: Kajüte S 5 bis S 7.

Cunard, Anchor und Anchor-Donaldson Linien,
Nüächste Abfahrten der Post- und Schnelldampfer von Southampton und Cherbourg

sowie anderen onglisehen Häfen nach

ewrork Boston Ganada

Fernsprecher: Vulkan 2564, 2565, 2567

Max Lippmann, Halle a. S. Volkmannstr. 4.

TUSOCANIA“ 21. Juni 4LB I 29. JuniLAOOXIA 22. Juni LGBERIA 30. JuniAVSONIA 22. Juni TURNIA- 30. JuniIIILLII 24. Juni „BEREMGRAR I 1. JuliODARMANIA“ 29. Juni SOVTHIA“ 1. Juli
n

Wegen Passagen und Frachten wende man sieh an die Generalagentur:

Gunard See Transport Gesellschaft m. h. H.
Hamburg, Neuer Jungfernstieg 5 (Cunard Haus)

Börsenstand: Pfeiler 35 a Sitz D.

ſfallundAneabin-
Regelmäbiger
mittelst erstklassiger

dampfer
W S

W
W

3

her Boulogne-sur-mer und Plymouth.

kohergam- Guha- Meneo
über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,

Santander, La Coruna, Vigo.
Vertreter:

Halle a S. 6. Vesler, G. m. h. H.

Bahnspedition,
Delitzscherstrabe 5.

Passagierdienst
Schnell

Fernspr. 7901.

8 I J

e e.D 7 Z J3

u 57

h M erteilen-
Schenker e Co.

Internationale Spedikäonen,

Delitzscher
Strasse 9.

Teleph. 5011.

r Avfanrten
EMENEW VORKNu Reise gelegenheit

in allen Klassenmit den größten zwischen Deutsehland
und Amorſka verkshrondon erstklassigen und
sohnellen Doppelsohrauben- Salondampfern
George Washbiogton“, „America“, sowie D.FPeninsuia State““ und „Lone Star State““

ab deutsehem Hafen
Auskunft und Fahrscheine durch

m 6GENERALVERTRETUNG
NORDPDEUTSCHER
LLOVD BREMEN

und seine Vertretungen

In Halle: Lloyd-Reisebüro
L. Schönlicht, Poststraße.

Jeder Kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
Laute und Guitarre

spielen.
Zu haben nur bei

Plano-Ritter,
Leipziger Str. 73

Gehbhardt-Biweiß-Kakao
ist von unschätzbarem Wert für alle die-
2 mn, deren Ernährun tand der

fo bedarf. Gu ten ersterärztlicher Autoritäten stehen unserem
Fabrikate zur Seite.

Verlangen Sie auzärüeklich Gebhardt-Fiweiß-Kakaol
In allen einsehlägigen Geschäften zu haben.

Versanädstello: Crobe Steinstrabe 36, 2. Cebände.

Georg Gebhardt o. n4841.
Halle

(Saale)

ICC=Sluk

Packet Company)

San Franeisco, Portland Ore,
Vancouver, evtl. Victoria,

R. M. S. P. M. S.
Holl. A. Li-D. „Kinderdigk“
Holl. A. L.-M. Dinteldigk“

und deren Makler

III
Honand- Amerika und The Royal Mail Steam

hamdburgWMestküste Horgamerftas

Cristobal (Colon, Panama), San Pedro (Los Angeles),

sowie mit Umladung nach Monolulu, Hawas und
den Häfen Contral-Amerikas und derWestküste M(Durch den Panamakanal) exikos
(Durchkonnossemente n. d. Inlande der Vereinig. Staaten)

„Loch Katrine“

Lagergeldſreie Güterannahme Sehuppen 53.
Diese Dampfer sind mit Kühlräumen versehen.

Phs, van Ommeren (Hamburg) G. m. h. H.
Royal Mail Line G. m. h. H.

Olaf Lassen Company

für
i Fußball- Tennig-

HockehSpieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turne ſowie Leicht:

für
athletitk u. Souriſt t
empfiehlt in großer Aus

wahl ſehr preiswert
H. Schnee ſah

A. P. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr s
mee

Briefmarken

Seattle,

Astoria 41

17. Juni8. Juli29. Juli

Au und Verkanf.
Briefmarken-Handels-
geseollschatt m. b. H.,

S

S T
ADddd

III To VAI A. LinE
E. ROVAL MAIXISTEAMVPACIET COMPA V

Ermäßigte Fahrpreise nach Süd- Amerika.
Regelmäbiger Post-, Pasangier- und Frachtdampferdienst

Linie O Hamburg- New Vork
via Southampton- Cherbourg

Postdampfer „Oropesa““ 5. JuliVorzügliche Binrichtungen für Passagiere 1., 2. un

Barfüßerſtraße I1,
Ecke Schulſtraße.m

nn
I

I

Sport Artikel

ſlEſſ-l

II

Foslampfer „Vandyek“ S. Juli
d 3. Klasse.

S Postdampfer „Arlonza““ 23. Juni

Linie „A“ Southampton Brasilien-La Plata
via Cherbourgl Bocaamptor „Almanzora“ 14, Juli

II
S Alasterdam 39.

pohlung, Bauſachleute!

a rheinseher
Irachyl Tuſfslein Irass

bestes Streckungsmittel für Zement,
seit Jahrzehnten erprobt, in Wagen-
ladungen à 15 to sofort lieferbar.

Joh. Schaal. Halle a. S.,
Merseburgerstrasse 45 e.

Telephon 6827. Telephon 6827.

Kupferne Apparate
Vacuums, Rohre,

VFVeuerbüehsen,
Kupferdrähte

sowie Armaturen
I nur von Fabriken l

A. Samuel, Hetalle,
Alter Markt 8.

Telephon 5592, 1291. Telegr. Metalgum.

Kaufe jeden e
gUte Weibweinflaschen

zum Preiſe von Mk. 3,50 das Stück.
Johannes Grün, Rathausstr. 7.

kauft bei persönlicher Abnahme

Regelmäßiger Frachtdampfer-Dienst:
Hamburg-Brasilien a Hamburg Westindien

HMHamburg-WestKüste AmeriKas.
Nähere Auskunft erteilen:e ROVAI, MAXIL, LINE, 6. m. b. H. Hamburg

Telephon Vordsee 4030/31, Elbe 1365
sowie deren Agenten: in Halle a. S. G. Vester, G. m. b. H., Bahnspedition,Delitzseher Straße 5. Fernsprecher 7901.
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Fonds aus ſolchen von zuſammen 558 170,18

Fichten-Bauholz,

Le

Landſchaft der Provinz Sachſen,

Nach dem in der heutigen Generalverſammlung
tatteten a über das Geſchäftsahr 1921 ſind im Laufe desſelben derinfolge Krediterneuerung und Umwansal v

ebenen 3569 175
arlehne in 3, und 49 Pfand-

briefen der Landſchaft der Provinz
Sachſen und
Darlehne in 3, 3 und 4 landſchaftlichen Zentralpſandbriefen
gewährt worden.

2046 600

ſich der Betra Ende1921 auf 342
böber als Ende

rn ichen Darle n

von 256 622 77586 351 150 lanbſchaſchen ZentralPfandbriefen

ſtand u mäßige Tilgungsguthaben gegenüber
n 33 898 800 in Provinzial und 14948 950b gnöſdgäen entral-Pfandbriefen, es waren

mithin noch im Umlaufe 222 723 975 Provinzial
und 71 402 200 h ZentralPfandbriefe.

Für die verzinslichen Darlehne von 342 973 925Mark haften der Landſ a Hypotheken
innerhalb der ſtatutariſ erheitsgrenzen auf3456 en e 499 Rittergüter.

r v der Mitglieder be-fant e ſich Ende 1921 die Wertpapiere unter Be

rechnung des Wertes nach dem letztbekannten
Tageskurſe, Werte im Betrage von 5 160 348,18

Der veſondere Sicherbeitsfonds beſtand am
Schluſſe des Jahres 1921 aus Werten von zu
ſammen 1080 und der Figentümliche

Der r v des Jahres1921 im Betrage von 266559,84 iſt als Vortrag
auf S Rechnung für 1922 übernommen worden.

inſenSoll betru 15 715 951,04Rücſänsit 5 dave der Betra äg on 17 660,17

um deſſen Einziehung die Generallandſchafts-
direktion bemüht iſt.

Jm Jahre 1921 war die Landſchaft an zwei
Zwangsverſteigerungen beteiligt, die auf Antrag
anderer Gläubiger n waren. Die Verfahren haben inzwiſchen durch Zurücknahme des

erteigeruntsantrages ihre Erledigung
ge

Freihändige Uebernahmen von Grundſtücken
haben i Jahre 1921 nicht ſtattgefunden.

Halle (Saale), den 14. Juni 1922.der Lande et t Sach
aft der ovinz SachſenDr. Freiherr von Wilmowski, Vorſitzender

66 fm, III. u. IV. Kl. im Dorfe Ablsdorf (zwiſchenEisleben und Mansfeld) lagernd, bis Sonnabend

den 24. d. Mts., mittags an den Beſtbietendenzu verkauſen. Holzliſte gegen Voreinſendung
von 10 Mk.

Sreigut Shlsdorſ
(Kreis Mansfeld).

Wir bitten n nuſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſoraungen nur bei den Juſerenten
der „Hallefchen Zeitung vornehmen zu wollen.

Grad bet

31224 375

Unter Berückſichtigung der Ablöſungen c
a. 7 17 765 350 5

Den Ende 1921 noch verzinslichen Darlehnen
Provinzial Pfandbriefen und J
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für Induſtrie und Lamdrvirtſchaft.
en, Halle-Baaleäochenbeilage der Halleſchen Seitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Finhalt und Chüring

Aabdampf und abhitze der Ruhrzechen
Von Dipl.-Jng. Siedling.

Wer früher durch den Jnduſtriebezirk fuhr, ſah allerorten
helle Flammen lodern. An den Gichten der Hochöfen verbrann-
ten die wertvolln Ab gaſe ebenſo gut wie an den Koksöfen der
Kokereien. Dieſe Abgaſe aufzufangen und zur Krafterzeugung
in Großgasmaſchinen auszunutzen, iſt erſt eine Errungenſchaft
aus dem Anfang unſeres Jahrhunderts. Auch die Rauch- und
Dampfwolken, in die eingehüllt wir unſere großen Werke zu
ſehen gewohnt ſind, verſchwinden mehr und mehr. Die Rauch-
wolken werden durch beſſere Führung der Feuer in den Dampf-
keſſeln und den anderen Feuerſtätten vermindert und die Dampf-
wolken zur Krafterzeugung herangezogen, ebenſo wie man die
Waſſerkräfte hierzu heranholt. Die Dampfwolken rühren in
erſter Linie von dem Auspuffdampf der Fördermaſchinen und
von den Dampfſchwaden der Kaminkühler her. Es handelte ſich
um große Wärmemengen, die hier ungusgenutzt
verloren gingen. Für die Fördermaſchine einer Zeche, die
2000 To. Kohle täglich aus 500 Meter Tiefe fördert, werden rd.
165 To. Dampf oder 28 To. Kohle verbraucht, wenn es ſich um
ältere Fördermaſchinen handelt, und rd. 62 To. Dampf oder
194 To. Kohle für neuzeitliche Fördermaſchinen. Aus dieſen Zah-
len erſieht man ſchon, welche gewaltigen Fortſchritte der Maſchi-
nenbau hier wirtſchaftlich gezeitigt hat. Dieſer Auspuffdampf
wird zugleich mit dem Abdampf anderer Auspuffmaſchinen ent-
weder direkt zum An wärmen des Keſſelſpeiſewaſſers oder des
Badewaſſers der Mannſchaftskauen und zum Beheizen der
Büros, Werkſtätten uſw. benutzt, oder in Dampfſpeichern
geſammelt und zum Bektrieb von Niederdruck- oder Zweidruck-
dampfturbinen ausgenutzt. Auf dieſe Weiſe iſt es möglich, aus
den oben genannten Abdampfmengen noch 8300 bzw. 3100 PS.-
Stunden zu gewinnen. Die Verwendung zum Anwärmen und
Heizen iſt wärmewirtſchaftlich noch weſentlich günſtiger.

Warmes Abwaſſer ſteht auf den Zechen in großer
Menge zur Verfügung und ſollte viel mehr wie es bisher geſchieht,
an ſtödtiſche und andere Verwaltungsbehörden oder auch an
andere benachbarte Jnduſtrien abgegeben werden, wo es dort zu
Heiz und Wärmezwecken, z. B. zum Betrieb von Badegan-
ſtalt en Verwendung finden könnte.

Neben dem Abdampf und dem Abwaſſer wird auch die Ab
hitze der Kokereien, der verſchiedenſten Jnduſtrieöfen und
der Gasmaſchinen neuerdings zur Dampferzeugung wieder nutz-
bar gemacht. Auf den Zechen des hieſigen Bezirks ſind etwa
520 Abhitze-Dampfkeſſel in Betrieb, welche rund 750 To. Dampf
ſtündlich erzeugen, womit wieder etwa 100 000 PS. zu gewinnen
ſind. Die Abhitze der Dampfkeſſel wird zur Vorwärmung des
Speiſewaſſers in Rauchgasvorwärmern nutzbar gemacht. Es ge
lingt in dieſen Apparaten mit der Abhitze, die normal 300—350
Grad beträgt. das Speiſewaſſer von 40 Grad auf 120 Grad zu
erwärmen, womit 10 Proz. im Kohlenverbrauch geſpart werden.
Auch wird der Dampf durch größere Ausnutzung der heißen Ver-
brennungsgaſe veredelt, d. h., in Ueberhitzern, die in das Keſſel-
mauerwerk eingebaut werden, getrocknet und überhitzt.

Raummetern betragen.

Der Dampfverbrauch der Maſchinen wird hierdurch um 15-—20
Proz. günſtiger geſtaltet.

Alle dieſe techniſchen Fortſchritte werden in der Wärme-
ausſtellung, die vom 17. Juni bis 16. Juli in Eſſen ſtatt
findet, in Fabrikaten, Modellen und Bildern gezeigt und ſowohl
der Fachwelt wie der Allgemeinheit zugängig gemacht werden.

r hj)jfe
Neubauten von SZeppelin-Luftſchiffen

Der Luftſchiffbau Zeppelin wird mit dem Bau zweier
Luftſchiffe beginnen können. Zunächſt wird ein Starrſchiff
in Angriff genommen, das etwas größer werden ſoll als Bodenſee
und Nordſtern (25 000 Raummeter), aber ſich noch genügend weit
von der durch die Entente vorgeſchriebenen Grenze von 30 000
Raummetern halten wird. Dieſes Luftſchiff ſoll im Laufe dieſes
Jahres vollendet werden und im Frühjahr 1928 ſeine erſten
Fahrten aufnehmen. Es iſt als Verſuchsſchiff gedacht und
wird als ſolches eine Reihe von Neuerungen aufweiſen. Jn der
Hauptſache wird man mit ihm Verſuche durchführen, die dem
weiteren Ausbau der funkentelegraphiſchen Orientierung (F. T.
Peilung), ferner der Verankerung im Freien, der Navigation
uſw. dienen. Beſonderes Augenmerk wird der Luftſchiffnavigie-
rung nachts und im Nebel gewidmet werden, durch die die Zu-
verläſſigkeit des Luftſchiffbetriebes vervollkommnet wird. Voraus
ſichtlich wird dann ſpäter das Schiff als Schulfahrzeug für
das ſpaniſche Unternehmen Sevilla--Buenos Aires Ver-
wendung finden; dieſe Strecke ſelbſt läßt ſich natürlich mit einem
Schiffe von ſo geringen Abmeſſungen, die bekanntlich durch die
einſchränkenden Beſtimmungen der Entente gegeben ſind, nicht
zurücklegen.

Es ſchweben ferner Unterhandlungen mit Amerika über
den Bau eines Großſchiffes, das als Erſatz für eines der
1919 in Nordholz zerſtörten, zur Auslieferung be-
ſtimmt geweſenen Luftſchiffe dienen ſoll. Die Größe dieſes
Schiffes liegt noch nicht feſt; ſie wird zwiſchen 70 000 und 100 000

Die Verhandlungen finden nicht un-
mittelbar zwiſchen dem Luftſchiffbau Zeppelin und Amerika ſtatt,
ſondern im Einvernehmen mit der deutſchen Regierung, die für
den damaligen Verluſt des Auslieferungsſchiffes haftbar gemacht
worden iſt.

Wenn auch der Bau der Luftſchiffe eingeſchränkt worden iſt,
ſo iſt jedenfalls erfreulich, daß der Luftſchiffbau Zeppelin wieder
ſich, ſeinen Konſtrukteuren und Arbeitern Beſchäftigung zu geben
vermag und fich ſo über die Zeit der Droſſelung hinweghelfen
kann.

Drahtloſe. Kleinſtationen mit Maſchinenſendern. Die letzten
Tage brachten der deutſchen Technik einen neuen Erfolg. Es
gelang dem Oberingenieur Karl Schmidt aus einer einfachen
6000periodigen Wechſelſtromdyhnamo mit normaler Tourenzahl die
Frequenzſteigerung auf 360 000 Perioden, d. h. es wurden mit

einem Maſchinenſender Wellen von 900 Metern geſendet. Damit
ſind der drahtloſen Telegraphie ganz neue Bahnen gewieſen; denn
nunmehr iſt es möglich, die kommerziellen ſchiffs- und landver-
kehrsüblichen Wellen direkt aus der Maſchine zu erzeugen; die
drahtloſe Senderanlage wird zur einfachen Starkſtromanlage.
Mit der Maſchine verbunden iſt eine Tourenregulierungsein-
richtung, die die Tourenzahl ſo konſtant hält, daß ſelbſt bei dieſer
kurzen Wellenlänge, alſo bei einer Periodenzahl von 360 006 in
der Sekunde, keine wahrnehmbaren Schwingungen auftreten.

Ein neuer Motvrenbrennſtoff. Es wird berichtet, daß man
auf der Suche nach neuen Motorenbrennſtofen einen geeigneten
Stoff in dem „Azetol“ gefunden hat. „Azetol“ beſteht bis zu
90 v. H. aus einem Gemiſch von Alkohol und Aether, während
die übrigen Zuſätze nicht bekanntgegeben ſind. Die bisherigen
Verſuche ſollen gute Reſultate ergeben haben, angeblich ſind die
Herſtellungskoſten niedriger als beim Leuchtöl oder Heizöl.

Genormte Bauteile ſollen bei dem geplanten Wiederauf-
bau der zerſtörten Gebiete Nordfrankreichs in reichem Maße
Verwendung finden; Frankreich verlangt von Deutſchland, daß
der Wiederaufbau in durchaus vollwertiger Bauausführung vor-
genommen wird. Deutſcherſeits wird natürlich auf das aller-
ernſteſte Bedacht genommen, daß die Baukoſten keinesfalls höher
zu ſtehen kommen, als es dem Zweck entſpricht. Die Anwendung
jeden Mittels, das der Verbilligung des Baues dient, ohne die
Güte herabzuſetzen, iſt daher zwingendes Gebot.
ſem Grunde kann an der Verwendung genormter Bauteile
keinesfalls vorübergegangen werden. Auf Anfrage des
deutſchen Reichskommiſſars zur Ausführung von Aufbauarbeiten
in den zerſtörten Gebieten hat die Aufbauvertretung im fran
zöſiſchen Miniſterium des Regions Liberées ihr Einver-
ſtändnis zur Verwendung genormter Bauteile gegeben, dem-
zufolge ſind in den Entwürfen, welche im Reichskommiſſariat für
Wiederaufbau ausgearbeitet werden, die deutſchen Reichsnormen

namentlich Türen und Fenſter überall vorgeſehen worden.
Der dünnſte Faden. Für optiſche und galvaniſche Jnſtru-

mente werden häufig äußerſt dünne Fäden benötigt. Wieweit
man es in der Kunſt gebracht hat, ſolche dünnen Fäden herzu-
ſtellen, zeigt ſich u. a. an Verſuchen des Leidener Profeſſors
Einthoven, über die in „Reclams Univerſum“ berichtet
wird. Er ſtellte Fäden aus Quarz her und verdünnte ſie durch

L Kathodenſpaltung bis zu unglaublicher Feinheit. Man
kank einen dünnen Faden ſchon mit dem bloßen Auge ſehr viel
leichter erkennen als ein Pünktchen. Zwei benachbarte Punkte,
z. B. Sterne, kann man kaum noch bei 50 bis 60 Bogenſekunden
Abſtand nebeneinander unterſcheiden; dunkle Fäden, die e
Millimeter dünn ſind, laſſen ſich aber auf hellem Hintergrund
aus 6 bis 10 Meter Entfernung noch bei 2 bis 3 Bogenſekunden
erkennen. Mit Hilfe des Ultramikroſkops hat man Staubteilchen
von 4- bis 7-Millionſtel Mm. Durchmeſſer berechnet. Einthoven

Schon aus die-

fand, daß jeder Faden, wie dünn er auch ſein mag, ultramikroſko-
piſch ſichtbar gemacht werden kann. Der Durchmeſſer eines
Waſſerſtoffmoleküls iſt ungefähr eine Million mal größer als
dieſe dünnſten Fäden. Und es iſt erſtaunlich, daß Einthoven
d allerdünnſten Fäden noch befeſtigen und frei aufſpannen
onnte.

M
W

R

LASTKRAFTVVAGEN
MOorORPELUGE

UNBRREICHT
AUusFOHRUNG, 1EISTUNG

u ONSTRUKTION
Darkett- Iönemann

Halle-S., Sternstr. S.
Fernspr. 3631 u. 5849.

Internationale Hotor-Zuaveriässigkeitsfahrt Bombay Erster Preis auf normalem 8/24 PS Stoewer-Serienwagen“.
Generalvertreter: Roland-Gesellschaft m. b. H., Auto- und Elektrowerkstätten, Halle a. S.,

an.

Liehenauerstrasse 70 Fernruf 5413, 5415.

Auf der

in Mürnhberg
sind wir vertreten auf dem Stande der

im Zelt der Maschinen-Einkaufs-Zentrale.

Troffpunkt
Vermittlungsstelle für Verabredungen,

J

Wanderausstellung
der Beutschen-landwirtschafisgeselſschaft vom 22. bis 27. Juni 1822

Baverischen ZentrabDarlehnskasse, München, Reihe 87, Nummer 640

aller Landwirte der Provinz Sachsen, Anhalts u. Thüringens.
Mitteilungen usw.

Fachmännische Beratung.

Zwei

Brüderstr. 30, Tel. 493. Torgam, Peldstr. I
burgerstrasse 51-52, Tel. 1005. ZTerbst., Bahnhofstr. 90, Tel. 408.

Land wirtscharts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräàäte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

stellen: Erfurt. Anäreasstr. 35/36, Tel. 4218. HRalber-
stadt., Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnhotstr. 25,
Tel. 362. NXordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendal.

6, Tel. 42. Zeit. Alten-

rWäntsstene: ILiebertwolkwitz (Bex. Leiprig), Leipnitastr. II, Tel. W

Herstellung solider
arlhoſz-Fußhöden

Metallbetten,

e

Große Ulrichſtraße 54. Halle (Saale).

Kaufen Sie nur den transportablen
Haus- Backofen „Thuringia“.

Deutſche Reichs und Auslauds-Patente.
Seine Anſchaffung bietet
keine Schwierigkeiten, da er

Man erhält bei wenig
Brennmaterial das groß
artigſte Gebäck. Lieferung
erfolgt auf Probe. Ver
langen Sie umſonſt und

portofrei Proſpekt mit zahlreichen Anerkennungen.
Man hüte ſich vor Nachahmungen und weiſe
dieſe als minderwertig zurück. Man verlange
ausdrücklich Oefen, die außer unſerer Firma den
Namen Thuringia tragen.
W. .othes Hachf., Gera Reuss,Spezialfabrik transportabler Backöfen,

Räucherkammern, Koch und Backherde.
Wo nicht vertreten, rübrige Vertreter geſucht.

t bers

Allgemeine Gas Altien Geſellſchaft tadtgeſchäft Halle

Elektriſche Anlagen für Licht und Kraft.
Gas Vuſſer-, Heizungs u. geſundheitstechniſche Anlagen.

Lieferung von Maſchinen und Bedarfsgegenſtänden aller Art.

z ü dwirtſSachverſtänd. Gutachten und Reviſſionen ine
Vornehme Geſchäfts- und Ausſtellungsräume.

Fernruf 5654.

80 Kutſchwagen,
x ährt, l groß. Lager neuer WagenMehrfach geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt l all. Gattungen. Gelegen

heitskäufe wenig gef
Wagen. Pferdegeſchirre,

Berlin W. 6. Luiſenſtr. 21.

„lalle
Hallesehe eder Dreibriemenfabrik Adolf Böning,

Leipzigerſtr. 76. Halle a. S. Telephon 1172. Sofort lieferbar

Stahlmatratzen, Kinderbetten
direk t an Frivate, Kat. 26h frei
Eisenmöbelfabrik Suhbl (Thür).

kaufen
Lederleime
Knochenleime
Malerleim
Pflanzenleime

Oeserfolien

Magdeburg
Kronprinzenstrabe 3.

le wiihelm sund fette für den al Steinwegefabr. e Fernsprecher 2250.

Industrien Iaudwerb

alle Sorten KleisterBlattgold, Bronzen,
am Vorteilhaftesten bei

S lrieärieh hoch, E.mn.b.I,

Vertr. für Bexirk Halle
Trapp.

infolge r e 3 r Vertreter in allennen keit überall aufftellbar und ermann Housgnalfe, Industrieberirken p.S jeicht zu transportieren iſt. Wagenfabrik, reaueht. e Wilh. Stübe
fachgeſchäft für

Kkechen-
u. Adcliermaſchinen

aller Arten
ferd.Khocdle-Str. 24

Leipzig Ruf 26219

ernederi Jrelbriemen

liefert als Spezialität die

e

4
8
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l Aachen:

H. Mlichsack. Tel. 845.

G. Giermont,
internationale Transporte

Garl Bixner.
Allenstein (Ostpr.):

peditio
transport,

Bad Sache
HeinrichWeudler,
Spedition und öden
transport. Tel. 43.
Ualnrien korh,
n
de Tol. r

Barmen:
oberen Zoſchres

asel (Schwefx):
Act.-Ges. BRronner Cie.

BKrenstein
(Bez. Ohemnivvw):

Butzvbaeh (llessen):

Fritz Adam,
S tion und Möbel-
transport. Telephon 2832.

P. A. Fisoh,
amtl. o eSammeilad. reicpßon o

Bürgel i. Thür.
Albin Kneisoel,

Inhaber Max Knelset.
n u. Kohlen-

handlung.

Chemnmniſtw

Praxeh à Bothenstin,
internationale Speclteure

d erspeſcher mitisarnrschlus.

er hell Granze):
Driessen &Hess,

Coburg
L

Gochem:
FranzKkaufmann,

Bahnspedſtion.

BRentheim( le Crenze) Cram
lakob Valentin,
internat. Transporte, Ex-
preßverkehr nach Engtand

Bentheim- Schüttort:

Gigrh. Fisher,Möbeitransp,
gr. Lagerräume und Ver-
zoltung.

Berlinm:-
f. Woedike, internationale

Transporte,N. 24, Am Kupfer raben 4.

Tel. Zentrum Tel.
Adr. Spediwodtke.

Bielscehowitz (0.-8.):
d. Machura,

Vekturants-Geschäft.

Bodenbach a. B.
„Praga““crech Lager-

haus u. Specditions-A-G,auch Tetschen-Laube ung
Aussig Schönpriesen.

BorKen ſ. W.
Paul Feind

Brandenburg a. H.
Sirowatky Wollne,
Sped. Möbeltr., Sammelldg.

Braunlage (llarz):
ar u. Tippoe,arl T pos,
Neue Strabe r. 8.
Telephon 1566.

Bremen:
Paul Klembt, Speditlon.

Koeh Reimers,Internationale Spedition.

Karl Gross, Spedition.
Adolf Gruel, Vebersee-Sped.

BRreisach a. Rh.
süddeutsche Speditlons-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Breslau
Max Drossel (o.,

Breslauer Fuhrwesen,

u

ger Reiniager 4 Co.

Bruohsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspechton.

Brungbüttelkoog
A. PIoog, Stauerei.
Specition und Tieſdau.

irre ireir

enburg
(Niederrhein)

Sſebing 60., Se

Orefeld Limnm-
Crefelder

Lagerhaus-Gesellschaft

Ozenstochaum (Polemn):
„Mschod“ Speditions-

u. Handels-Leselſschaft m. b. ki.
Verzollung, Spedition,Sammeitransporte In-
kasso, Lagerung, Möbel
transporte. Fernruf b.

Danzig:
J. Freider Co.
F.Wodik internationale

Transporte,
Jopengasse 59. Tel. 1053
Tel. Adr. Spediwodtke.

Demmin:-
Paul Lobeck
Inh. Heinr. Schünemann.

Dresden:
Lux Georgi.

Düsseldorf-Reisgholrz
Hubert Kengwasser,Spedition, oiifunrw.,
Lagerung.

Dässoldort Oberkazsel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

Khingen a. D.Wir tomberg):

Ferd. Maunz,
Amtl. Güterbeförderer.

Elberfeld
Rheinisen Westſäſtsche G0-
seltschaſt fur intornauonal.
Transport b, Rut.-Ges.

Emmeriech a. Rh.:
giebing 60. intern.

Spedit.

Paul Felnd.
Geschw. Stevens
KRmmerfeh auch Elten
Gegr. 1824. Bahnspedit
von und nach Holland.

Baier,e g. Baier, Spea
Möbeltransp. Tel.

J. Max Meinig, Bahnspedit.

Sped., Grenzabfertigung.

n und Lagerung.

Rydtkuhnen
Leon 27 Putter& Co.,

gegründet 1876.

Hermann Sinnhoeſer,Sped.,Verzollung, inkasso.

Kohnert 2 Bo.,
Sped. Verzollung, Inkasso.

S Briowſtz A. m.h i.
n von undLitauen

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Kehürmanné(o, Gr.
Schifffahrt Speſ üion

Freiburg i. B.
Eedr. Mengler, m. d. I.

Vriogrichehaſen
(Bodensee):

ſ. EW E. oerpel

6. Rettenmier,
WVurth Wald

Konrad Moser,
u

Gabdrtonz
Defais Vorschure.

Gera (Renuss):
Wilhelm Krumhaar,
Pfephon e Lagerung.

e
Goeraer r r hStraßenbahn, A. G

Gießen (Lahn):
Adolph Lyncker,

Bahnspediteur.

Goch (EHoll. Crenze):
Grenz-Herm. Bengartt, greräeg

G oslar
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
straße 7/8. Telephon 248.

Gireven i. W.
Jos. Michels,

Bahnspediteur.

Grünstacdt (Pfalz):
Gebr. Setzer,

Bahnspediteur.

Magen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

Internationale Spedition.
Fernsprecher 156.

Halle (Saale):
Otto Kaestner (o.,
Spedition, Möbeltransport

Hilmar kauſmann,
Privaigleis Kaufmannshof.

G. Vesterü.m.b H.

Haupt-Güterbahnhof.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.Lagerungen eder Art

und Ausdehnung.

c e5 Hansa GesIntern. Transp., u

verkehre. herStraße 71-73. Fernrut 6904.

Almann 4 berenz,
iteure, Spe-en

Möbeltransport.

Allgemeine Transport-
Ges vorm.Gonargna Mangili

nalle a. S, kirinerew. 9.
Fernsprecher 1428 u. 687.
Sammelverkehr, Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,

HMamburg:
Heyer u. Nuss,

Koch2 Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtkse,
Kl. Reichenstr. 29,

Prignitz Co.,

Assekuranz,
Aug. v. Hagen

Hamborn a. Rh.
Otto Kiesewotter,

Hameln:
Friedrich Gebter, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Cari H. Kluge,

Spedftion.

R. Walterstau.

arburg:
Heſneoke &Co., Sped. Schiff

Prignitz Co.,
KRelmstedt:-
Louis Behss,
a u Behse,ahnsp on, Lagerung,Möbeltransport. er

e nheima

Bergsträsser Möbe
Inh. Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein, bahnamtl. Sped. u.
Möbeltr-Gesch., Kl. Marktö
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18073.

Rerne i. W.
Erich Tohblas,
Bahnspedition, Lagerung.

Hilden (RhlId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Speditfon.

Hohenlimburg:
Carl Hütseh,

Spedition.

Hohenstelin-Ernstthal
Max J. Oesterreich Nchtf.,
Inh.: Wühelm Gericke,

HMHorb a. N.
Aibert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von sSammeh-
ladungen.

Müsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirchenm:
on Co. G. m. b. H.

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A.-G.

Kenhl a. Rheinm:
Oskar Rehmann Co.
internationale Tran fpri-,
Hauptstr. 11, Tel. 1

kelminger biel. r
Sammelverkehr nach
Frankreich und Spanien.

Algem. Transport Und
ahrtsgesellschan

mit beschränkter u
wäzerert Gesellschaft
m. b. H., Grenzspedition,Verzoiung.

Kempten i. Am

Georg Kiesel,Inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeitrans-
port. Tel. 170.

Kirehhein u. Teck:
sehmig s BleB,

Moveltransport

Konstanse(D.-gehuwr. Or.):

Seugerä buntespedition.

Kouln (Rheftw)-
Schorm Zeren.

Koln Auniheim:-
Heinrien v. d. Heide.

Kreur (Ostbahn):
s Speditions-„Wsehod u. Handels

esellschaft m. b. Hperialverkehr von und
nach Polen

Langewiesen Th.

L einefelde:
Alfons Orlob Ww.,Bahnspediteur.

w. eipzig:
Braseh 4 Rothenstein,

Internationale and Ueber-
Sammel

nach

uslandes

Koch2 Reimers

Se
bethstrabe 20. Tel. 51114.

Bieler Kind.
sprecher 278.

Fern

Liebau e Seht
August Lonzer, Möbel-
transport.

Abbau (Dettland):

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Ludwigshafena. Rh.:
EKohr. Bayer,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Lugamn:
O. L. deberwirth,Spedition und Lagerung.

Libeck:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr.1903

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Litneburg:
Ludolph' Jenckel, Spedi-tion u. Polen

MAagdeburg:
Garl Fiering,
h Möbel-sseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. b. H.

Mainz
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, 2weigneder-
lassung Mannheim

Eug. Lutz,Spech n.

Mindem:
Mindener Lagerhaus-

r m. b. H.ms und erebetrieb. Tel. Nr. i 809.

Mittenwald
(Ober-BRayern):

lohann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch öſsterr. Grenz-
m UmexEinlag., 8

München
ſt Gutleben &Weickert

b. H. AmtlicheSpedlasn Hauptbahnhof.

MAtückenberg3
Wilhelm Ober.

Myatowitz:
Welketm Fledler.

Neuburg a. D.
losef Woinzleri, Fa, Simon
Weinzſerl, Bahnspediteur.

Nenenburg a. Rh.
eine ISüddeutsche Speditions-

Gesellschaft ernharä
Ziptfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Neugersdorf-
Alwin Halang,
Spediteur.

Venhaus (Rwg-):
Herm. Mann Hachl.

Nensalz (Oder):
Niederschles, Je eport-
Gesellchaft m. b. H.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Xossen (Sa.)
W. Streuber,

Bahnspediteur.

Nym wegen (llolland):
Slöbing 60., en
Slagtman Co.,

Passau (Rayernm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

b. E. Hoerpel.oerpe
Transporte.

0 C ſeinerc Transporte

Kauser, G.m.b.H.

Pirmasens:
Adam AdlerSped., Lag., Auto Verk.

Preußb.-Merby (0.-&):
„Wsehod“ Speditions-

y u. Handels-Zesellschaft m. b. HI
pezialverkehr von und

Polen. Fernruf 8.

Probstzella (Thür):
Georg Büchner,
Inh. Max Büchner,Speditions- und Roll-

äft.

Regensburg:
Wehor Co.
G. Kayser, G. m. h. H.,

Lagerung,

Bulkan-Spedltions-ihr I.
Reeklinghaugen-Süc

frledrienabengrotn,
Speditionsgeschàätt.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohp,
internationale Spedition.

i

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

saarbrücken:
Internationale Transporte
6. Heiminger 60.

2

Saarbrüeker Sgegions-

r bgs. md.rnGrenztfilialen: o
Tel. 152; Bruchmünida
Tel. 33; Beurig-SaarbuTeibs; innere
2weibrücken, Tel 622.

e

Fr. Bade,
Rollfuhr Geschäft.

Telephon «4567.

Saßnftu:
C. Faust r. G. m. 6. H.
Otto Radvan,
Spedition S alitate eun

Scheibenbergi. Sa.
Martin Wolf,Spedit. u. Möbeltransport.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Schneidemühl
Rudolf Asoh.
W. Boetteher,
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Schösnheide (Erzgeb.):
Firma Emil Schmidit, Sped.

Sebnitz i. Sa,

gegr. 1860. Verteilung V.
Sammelad., Rollfuhrwerk,Spedit., Lag. V2llg., Fil.Medereinsieael j,

Singen(Hohentwieh):
Oscar Rehmann C0.,
internationale Transporte.

„noerpey
Fran

Soest i. W.
Wilhelm Koekoel,
Sped. u. Möbeltransporte,

Stadthagen (CSeh.-L.)

August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhr):
Franz Hötte, bahnamtl.
Spedition für Steele und
Königssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-
porte aller Art.

Stottim:
Koch Reimers
ſugo Minack Hachi.,
Spedition, Sammelladgn.

Franz Marten.
Rudolf Aseh.,

Stolberg (Harv):
Rolke Kressner,
Bahn tlon, Möbel-
transport, Fuhrgeschäft.
Fernsprecher 21.

Stolberg (RhlId.):
Eohbr. Hanf,vorm. Nik. Hankf, S eqiusn

u. Möbeltranspo Tel. 196.

Strassburg i. BIs.
Oscar Rohmann 4 Co.
internationale Transporte,

Thorn (Polem):
Rudolf Asoh.
87vmanskl Luowg,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbeltr., Speicherel,

Troisdorf-Sieglar:
Johann Quadt,

Spedit., Möbeltransport.

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. egiuon und
Möbeltransport.

Vntertürkheim 2
Carl Lieb, Sped.

Vslap:
W. Siebrecht, Bahnsped.

Vaihlngen a. V.
mine Elsässor Sohn

Amtl. Güterbetförderer.

Vlissingen:
Braseh katnenztein,
Spediteure, SpezialitäTransporte nach und c
Gross-Britanien,

Warschanm (Folen):
44 Speditions-„Wschod F U. e v

esellschaft m. b.ilial.: Preußisch- gert
icreuz(Ostbahn), Poinisc
Herby, Czenstochau,
Wronki. HauptsitzWarschau, Marsza kows-
kastraße 116. Fernr. 202-76,
230-85. Verzollung, inter
nationale Transporte. a
Lagerspeicher, Roll
Möbeltransporte. Te

rammadresse für die
entrale und alle Filialen:

„Wschod“,

Wasungen
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

I Weener (holl. Crenze):

Garl Büttner

Weene:
Ioh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschätftt.

Wesel a. Rheim:
Hermann J. Fischer,
Sped., intern. Transp. Ver-teilg. v. sammeild., Zoilabt.

Wilhelmshaven:
Karl Griffel,Bahnspediteur, Lagerung

Worms a. Rh.
bar Schller Hachl,
Schitfahrt, Spedition,Versicherungen. Tel. 35.

Zinno witz

Spedition, Möbeltransport

Zweibrüeken(Rheinptai2):
acob Manz, Inh, Wilb.oftmann, Syed., Lag., Zehabt.
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